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Regierung prüft Talentschulen
Champfèrer Projekt als Auslöser für einen Auftrag

Sollen Kinder mit besonderen 
Begabungen in Graubünden in 
Talentschulen gefördert werden? 
Wenn im Oktober die Schul- 
gesetzes-Revision ansteht, soll 
diese Frage geprüft werden. 

Reto Stifel

Seit längerer Zeit schon verfolgen Ini-
tianten das Projekt einer Sport-Tages-
schule in Champfèr. Dies nachdem 
die Schule dort geschlossen werden 
musste und die entsprechenden 
Räumlichkeiten leer stehen. «Scoula 
sportiva Engadin/St. Moritz» nennt 
sich das Projekt, das ab Sommer 2012 
den operativen Betrieb aufnehmen 
möchte. Zurzeit stehen die Initianten 
allerdings Gewehr bei Fuss. Was ihnen 
fehlt, ist ein grundsätzliches Einver-
ständnis des Kantons, eine Sport- 
schule betreiben zu können, die die 
wöchentlich erteilten Lektionen redu-
ziert, dafür aber das Unterrichtspen-
sum auf mehr Schulwochen verteilen 
kann. Diese Zustimmung wiederum 
ist nötig, damit die Initianten die Fra-
ge der Finanzierung angehen können.

Betrieb ab Sommer 2012
In der Oktober-Session des Bündner 
Grossen Rates haben deshalb Grossrat 
Duri Bezzola (FDP, Oberengadin) und 
45 Mitunterzeichner von der Regie-
rung verlangt, entsprechende rechtli-
che Bestimmungen zu schaffen bezie-
hungsweise die Rahmenbedingungen 
noch in diesem Jahr zu präzisieren, 
damit ab Sommer 2012 so genannte 
Talentschulen ihren Betrieb aufneh-
men können.

Gemäss Bezzola muss eine erfolgs-
versprechende Talentförderung in den 
Bereichen Sport, Musik oder bildende 
Künste ab der 5. Primarschulklasse 
einsetzen. Ab diesem Zeitpunkt sollte 
es möglich sein, Kindern mit besonde-
ren Begabungen während der Schul- 
tage und Schulwochen regelmässiges 
und systematisches Training und 
Üben zu ermöglichen. Neben der Um-
verteilung der Lektionen auf mehr 
Schulwochen sollte es gemäss dem 
Auftrag auch möglich sein, die Lehr-
pläne anzupassen. Und zwar so, dass 
verschiedene Kernfächer, die für den 
Übergang an weiterführende Schulen 
wichtig sind, wie bisher im normalen 
Lektionenumfang angeboten werden. 
Andere Fächer hingegen sollten bei 
Bedarf etwas gekürzt werden können. 

Bezzola und die Mitunterzeichner 
sind überzeugt, dass wenn die Trai-
nings oder das Üben zum normalen 
Unterrichtsumfang der Volksschule 
hinzu kommt, die zeitliche Belastung 
zu gross wird.

Wer definiert?
In ihrer kürzlich veröffentlichten Ant-
wort ist die Regierung bereit, im Rah-
men der anstehenden Totalrevi- 
sion des Schulgesetzes eine spezielle 
Regelung von Talentschulen zu prü-
fen. Fragen im Hinblick auf die Um-
setzung würden sich dabei weniger 
bei der Anpassung des Schulgesetzes 
als vielmehr bei der Festlegung von 
konkreten Detailbestimmungen erge-
ben, schreibt die Regierung. Wer soll 
beispielsweise nach welchen Mass- 
stäben die Kriterien für die Aufnahme 
in eine Talentschule oder Talentklasse 
festlegen? Oder wer definiert nach 
welchen Massstäben die Grenzen zwi-
schen einem Kind mit «hohen» Bega-
bungen, das in der Regelklasse ge- 
fördert wird oder jenem mit «beson- 
deren» Begabungen, das eine Talent- 
schule besucht? Die Regierung 
schreibt weiter, dass ein grosser Teil 
des sehr breiten Spektrums von Bega-
bungen, das künftig den Talentschu-
len übertragen werden soll, bereits 
heute zu den Aufgaben zählt, die in 
der Regelklasse gelöst werden. 

Die Frage der Finanzierung
Auch die Finanzierung dürfte gemäss 
der Regierung bei einer allfälligen 
Umsetzung eine Knacknuss sein. 
Denn gemäss Auftrag sind die Talent-
schulen als Zusatzangebot zur Volks-
schule gedacht, dementsprechend 
müssten die Schulträger, die Schüler 
an solche Klassen oder Schulen abge-
ben, auch für die Finanzierung auf-
kommen. Gerade für Schulen ohne ei-
gene Talentklassen werde es von 
grosser finanzieller Tragweite sein, 
wie die Fragen der Aufnahmekriterien 
beantwortet würden.

Duri Bezzola zeigt sich auf Anfrage 
nur halb befriedigt über die Antwort 
der Regierung. Er stört sich insbeson-
dere daran, dass die Antwort mit der 
Finanzierungsfrage verknüpft worden 
ist, obwohl dieser Aspekt im Auftrag 
ganz bewusst nicht aufgenommen 
worden sei. Gemäss dem Projekt sol-
len die Finanzen nämlich vorwiegend 
auf privater Initiative beschafft wer-
den. «Der Kanton aber sieht das Ganze 
aus einer staatsbeherrschenden Sicht, 
das ist schade», sagt Bezzola. Er hofft, 
dass wenn der Auftrag in der Februar-
Session behandelt wird, zusätzliche 
Präzisierungen erfolgen, allenfalls in 
Form von Protokollerklärungen. «Es 
geht einzig darum, dass die Initianten 
der Schule in Champfèr genügend ge-
sicherte Grundlagen haben, damit sie 
die Finanzierungsfrage in Angriff neh-
men können», sagt er. 

Aufbruchstimmung trotz Euro-Krise
Bündner Hoteliers tagten in Pontresina

Im Rondo in Pontresina herrschte am 
vergangenen Dienstag eine gute Stim-
mung. Bei den Hoteliers, die an die 92. 
Delegiertenversammlung des Vereins 
hotelleriesuisse Graubünden kamen, 
war eine Art Aufbruchstimmung zu 
spüren, die auch die zahlreichen 
Gäste aus der Bündner Politik und 
Wirtschaft ansteckte. 

Warum diese gute Stimmung? Der 
schwache Eurokurs sollte doch eher 
Sorge bereiten? Positiv sei einerseits, 
wie die Branche in der Öffentlichkeit 
wahrgenommen wird, erklärte der 
Vereinsgeschäftsführer Jürg Domenig 
gegenüber der EP/PL. Als Beispiel 
nannte er die TV-Sendung «SF bi de 
Lüt» mit der Pontresiner Hoteliers- 

familie Walther. Andererseits sei die 
Hotellerie, nach einer Phase, in der 
niemand investieren wollte, für Anle-
ger wieder interessant geworden. «Das 
gibt der Branche natürlich Selbstver-
trauen», so Domenig. Der Grund da-
für sei eine Rückbesinnung auf eine 
langfristige und nachhaltige Investiti-
onstätigkeit. (Mehr dazu im Interview 
mit Andreas Züllig, Präsident von ho-
telleriesuisse Graubünden auf Seite 3.) 
Domenig lobte auch die professionelle 
Organisation im Rondo und die Be-
herbergung und das Essen in den Ho-
tels Walther und Kronenhof. «Das war 
beste Werbung für Pontresina.»

Sorge bereitet den Bündner Hote-
liers hingegen der stagnierende Nach-

wuchs in den Hotelberufen, dies be-
dingt durch den Geburtenrückgang. 
Abhilfe soll unter anderem das Projekt 
«Gesucht Bündner Stars» schaffen. Als 
Botschafter dafür amtet der Bündner 
Starkoch Andreas Caminada. Über 70 
Schulklassen aus dem Kanton haben 
sich angemeldet und besuchen im 
Laufe des Winters einen Hotelbetrieb 
mit all seinen Berufen. «Interessanter-
weise machen aus dem ganzen Ober- 
engadin nur je eine Klasse aus Celeri-
na und Pontresina mit. Ich überlasse 
es Ihnen, dieses überraschende Ergeb-
nis zu interpretieren», sagte Domenig 
vor den Delegierten. Aus dem Unter-
engadin nehmen vier Schulklassen 
am Projekt teil. (fuf).  Seite 3

«Beste Werbung fürs Engadin.» Jürg Domenig, Geschäftsführer von «hotelleriesuisse Graubünden», lobte die 
Pontresiner Organisatoren und die Beherbergung in den Hotels.  foto: Arno Balzarini

Pro Idioms Culla fundaziun da la
Pro Idioms es la discussiun davart il 
rumantsch grischun darcheu dvantà 
ün politicum. «Uossa vain la discus- 
siun lantschada da nouv», es Guido 
Parolini, president da la Pro Engiadina 
Bassa (PEB) persvas. Fingià avant duos 
ons  d’eira la PEB gnüda confruntada 
cun differentas dumondas a reguard il 
rumantsch grischun in scoula re- 
spectivamaing la mancanza da mezs 
d’instrucziun idiomatics. «Quella 
jada vain nus invià las dumondas a 
l’Uniun dals Grischs sco organisa- 
ziun rumantscha ed insembel culla 
Conferenza generala ladina es gnüda 
fundada la gruppa da mediaziun», 
quinta Parolini. El es surprais positi- 
vamaing dal fat cha tantas persunas 
s’han laschadas mobilisar culla funda-
ziun da la Pro Idioms. «Id es bun cha 
la populaziun demonstrescha pel ru-

Reacziuns davart la Pro Idioms
mantsch», declera’l. Per Parolini es 
tuot la situaziun magari difficila, «e 
difficil saraja eir da ragiundscher oters 
resultats co quels da la gruppa da me-
diaziun.» In mincha cas vegnan ils 
Rumantschs sensibilisats per lur idi-
oms ed il rumantsch insomma es dar-
cheu ün tema. 
Eir in Val Müstair s’haja tut cogni- 
ziun da la fundaziun da la Pro Idioms. 
Il capo cumünal Arno Lamprecht 
es stupefat dal nomer da glieud chi 
s’ha laschà mobilisar per mantegner 
l’idiom in scoula. Per el esa important 
chi vegna discuorrü sur da la lingua, 
«tantüna vaja eir pel rumantsch in ge-
neral». Lamprecht perseguitescha cun 
interess ils prossems pass, «però per 
la situaziun in Val Müstair nun ha la 
Pro Idioms ingünas consequenzas.» 
Che cha’ls grondcusgliers engiadinais 
dischan as poja leger sün  Pagina 7

Diavolezza Die Diavolezza-Bahn soll schon 
bald neue Kabinen erhalten, wie die 
Bergbahnen engadin St. Moritz bestätigt 
haben. Seite 16

Zernez la tuor dals Mors, nomnada eir la
«Praschun», es ün abitacul unic. ella es 
gnüda fabrichada i’l 13avel tschientiner ed 
es daspö il 1959 in possess privat. Pagina 6

Mini-Tour Die tour de Ski findet im Mini-
format ihren Nachahmer. in ftan fand die 
Rennserie statt, mit dem Sieger Jonas 
Baumann. Seite 11
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Amtliche Anzeigen
Gemeinde Celerina

Baugesuch
Das Hotel Chesa Rosatsch, Via San 
Gian 7, 7505 Celerina, beabsichtigt am 
Restaurant La Cuort/Uondas, Parz. Nr. 
216, Dorfzone, verschiedene Umbau-
ten vorzunehmen.

Profile sind gestellt.

Die Unterlagen werden während 20 Ta-
gen beim Gemeindebauamt Celerina 
aufgelegt. Einsprachen gegen dieses 
Vorhaben sind innert dieser Frist 
schriftlich und begründet beim Ge-
meindevorstand Celerina einzurei-
chen.

Celerina, 17. Januar 2011

Im Auftrag der Baubehörde
Gemeindebauamt
Celerina/Schlarigna

176.775.732

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Zuoz

Baugesuch
Bauherrschaft: Castell Zuoz AG,
 Zuoz

Bauobjekt:  Erweiterung Wellness-
 bereich

Ortslage: Via Castell, 
 Parzelle 1907

Die Baupläne liegen während 20 Tagen 
in der Gemeindekanzlei öffentlich auf. 
Öffentlich-rechtliche Einsprachen ge-
gen dieses Baugesuch sind innerhalb 
dieser Frist schriftlich und begründet 
dem Gemeinderat einzureichen. Pri-
vatrechtliche Einsprachen werden auf 
den Zivilweg verwiesen (Art. 116 des 
Baugesetzes).

Zuoz, 20. Januar 2011/fu

 Der Gemeinderat von Zuoz
176.775.759

Amtliche Anzeigen
Gemeinde La Punt Chamues-ch

Baupublikation
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrin: Marina Mambretti,
 La Punt Chamues-ch

Bauobjekt: Um- und Ausbau des 
 bestehenden Wohn- 
 hauses God Arvins in  
 Arvins

Parzelle: 29

Auflagezeit: 20. Januar bis 
 8. Februar 2011

Projekt- Peter Calonder,  
verfasser: Fürstenau

Die Pläne liegen auf der Gemein-
dekanzlei während der Auflagezeit zur 
Einsichtnahme auf.
Öffentlich-rechtliche Einsprachen sind 
innert 20 Tagen bei der Gemeinde ein-
zureichen.

7522 La Punt Chamues-ch, 
18. Januar 2011/un

Die Baubehörde
176.775.716

SAC-Touren

MONTANARA SPORT AG
Via Maistra 147

7504 - Pontresina

Tel. 081 842 64 37
www.mountainshop.ch

Piz Scalotta, 2992 m
Samstag, 22. Januar 

Skitour ab Stalveder bei Bivio 
(1300 Hm, WS+, 3,5 Std.). Aufstieg 
durchs Val Gronda. Schöne Ab-
fahrt der Aufstiegsspur entlang.
Treffpunkt: 07.20 Uhr Silvaplana 
Post. Anmeldungen: Freitag, 19.00 
Uhr, an TL Yvonne Carisch, Tel. 
079 555 70 03.

Piz Mungiroi, 3057 m 
Samstag, 22. Januar 

Skitour für Freunde einsamer 
Täler und unberührter Berge. Ab 
Casaccia durchs Val Maroz zum 
Lägh da la Duana, weiter zum 
Gipfel (1700 Hm/5,5 Std.). Treff: 
6.30 Uhr Post St. Moritz-Bad. An-
meldung am Vorabend ab 20.00 
Uhr bei Tourenleiter Toni Spirig 
auf Tel. 079 286 58 08.

Piz Murtiröl, 2660 m 
Sonntag, 23. Januar

Kuschel-Skitour bei Zuoz. Gemüt-
licher Aufstieg (1000 Hm/3 Std.) 
und Abfahrt ins Val Vaüglia. Treff: 
8.00 Uhr Park Muragl. Anmel-
dung am Vorabend ab 20.00 Uhr 
bei Tourenleiter Toni Spirig auf 
Tel. 079 286 58 08.

www.sac-bernina.ch

St. Moritz Am kommenden Samstag-
nachmittag um 14.00 Uhr zeigt der 
ökumenische Kulturclub Kirche im 
Kino Scala in St. Moritz wiederum 
einen speziell ausgewählten Film, der 
zum Nachdenken anregt: «Von Men-
schen und Göttern» handelt von aus 
Frankreich stammenden Trappisten-
mönchen, die  irgendwo im nordafri-
kanischen Atlas-Gebirge in Harmonie 
mit sich selbst und mit ihren muslimi-
schen Nachbarn leben. Sie sind auf-
grund ihrer Hilfsbereitschaft und ih-
rer medizinischen Kenntnisse in der 
bitterarmen Gegend sehr beliebt. Die 
meisten sind älter als 50 und werden 
von Bruder Christian geführt. 

Xavier Beauvois «Des hommes et 
des dieux» basiert, wie am Ende dieses 
sehr ruhig beobachteten Films zu er-
fahren ist, lose auf dem wahren Fall 
von sieben französischen Mönchen, 
die 1996 im algerischen Tibhirine ent-
führt und getötet wurden. Doch es 
geht Beauvois nicht um eine exakte 
Nachzeichnung der tatsächlichen his-
torischen Ereignisse, sondern viel-
mehr darum, anhand dieses Falles 
aufzuzeigen, wie Gemeinschaften und 
letzten Endes auch «gewöhnliche» 
Menschen mit Bedrohungen wie der 
Terrorgefahr umgehen können. Die 
Weigerung der Mönche, ihr Kloster zu 
verlassen, wird aber ausdrücklich 
nicht als Aufforderung zu märtyrer-
haftem Verhalten dargestellt, sondern 
vielmehr als logische Folge eines Le-
bensstiles, der sich ausdrücklich zur 
bedingungslosen Liebe gegenüber den 
Mitmenschen verpflichtet hat. 

 (Einges.)

Mit dem Kulturclub 
Kirche ins Kino

Graubünden Das Bündner Natur-
museum öffnet dem naturkundlich 
interessierten Publikum zwölf interes-
sante Veranstaltungen über Mittag: 
Von der Faszination Regenwald hin 
zu lebendem Totholz, von Blattläusen 
über Geologie auf hoher See bis hin zu 
den Auenlandschaften in Graubün-
den: Das «Rendez-vous am Mittag» 
im Naturmuseum ermöglicht über- 
raschende Einblicke in die Welt der 
Naturwissenschaften. Der erste Anlass 
findet am Mittwoch, 26. Januar, von 
12.30 bis 13.30 Uhr, im Naturmuseum 
in Chur statt. Ursina Guidon, die zur-
zeit eine Lehre als Zoologische Präpa-
ratorin im Naturmuseum absolviert, 
wird Einblicke in die Tierpräparation 
gewähren. (ep)

«Rendez-vous» 
im Naturmuseum

Pontresina Am Dienstag, 25. Januar, 
findet um 21.15 Uhr die erste Lesung 
im Rahmen der kulturellen Reihe 
«Kunst und Kultur im Hotel Rosatsch» 
statt. Gast ist der  1943 im Kanton Zü-
rich geborene Schriftsteller und Berg-
steiger Emil Zopfi. 

Nach der Lehre studierte Zopfi Elek-
trotechnik und war wissenschaftli-
cher Mitarbeiter an der ETH in Zürich. 
Anschliessend arbeitete er als Compu-
terfachmann, bis er sich entschloss, 
als freischaffender Schriftsteller und 
Erwachsenenbildner in den Bereichen 
Informatik und Sprache zu arbeiten. 
Er leitet mit seiner Frau eine Aus-
druckswerkstatt. Emil Zopfi ist auch 
als Kinder- und Jugendbuchautor be-
liebt und geschätzt und hat diverse 
Hörspiele, Fernsehspiele und Dreh- 
bücher für Filme verfasst. Er veröffent-
lichte Romane, Bergmonografien, Bio-
grafien oder Kinderbücher. Zu seinen 
wichtigsten Werken gehören «Jede Mi-
nute kostet 33 Franken», «Die Wand 
der Sila», «Tödi – Sehnsucht nach dem 
Traum», «Dichter am Berg», «Über alle 
Berge – Geschichten vom Wandern», 
«Klucker – Erinnerungen eines Berg-
führers». 

Emil Zopfi machte sich auch als 
Krimiautor einen Namen. In seinen 
Romanen versucht die Bergführerin 
Andrea Stamm die Fälle zu lösen. Zu 
dieser Trilogie gehören der bereits ver-
filmte Roman «Steinschlag», «Spurlos» 
und der im letzten Herbst erschienene 
Titel «Finale». In allen seinen Krimis 
nimmt Emil Zopfi eine aktuelle 
Geschichte zum Thema. In «Finale» 
erlebte der Autor den thematisierte 
Absturz im Klettergebiet «Finale Ligu-
re» selber mit. Ist es nur ein Absturz 
oder ist es ein geplanter Mord? 

Emil Zopfis vielfältiges Schaffen 
wurde mit verschiedenen Preisen aus-
gezeichnet: So unter anderem mit 
dem «Preis der schweizerischen Schil-
lerstiftung» 1992. Mehrfach gewann 
er «die Ehrengabe der Stadt Zürich» 
und im letzten Jahr durfte er in 
St. Moritz den «King Albert Mountain 
Award» entgegennehmen. (ac)

Kunst und Kultur 
im Hotel Rosatsch

Graubünden Leta Semadeni aus Ar-
dez erhält am 9. Februar in der Kan-
tonsbibliothek in Chur den Bündner 
Literaturpreis 2011. Verliehen wird die 
mit 10 000 Franken dotierte Auszeich-
nung jährlich von der Stiftung Bünd-
ner Literaturpreis, die von der Sor- 
optimistin Mily Enderlin ins Leben 
gerufen wurde. Geehrt werden Per-
sönlichkeiten, die besondere Verdiens-
te um die Literatur Graubündens auf-
weisen. 

Leta Semadeni erhält den Preis in 
Anerkennung ihrer mit grossem 
sprachlichen Können und Gefühl ver-
fassten zweisprachigen Lyrik in Roma-
nisch und Deutsch. Im Besonderen 
für die drei Gedichtbände «Monolog 
per/für Anastasia» (2001), «Poesias da 
chadafö/Küchengedichte» (2006) und 
«In mia vita da vuolp/In meinem  

Bündner Literaturpreis an Leta Semadeni

Leta Semadeni aus Ardez erhält den Bündner Literaturpreis 2011.

Leben als Fuchs» (2010). 
Leta Semadeni ist in Scuol geboren 

und aufgewachsen, absolvierte das 
Gymnasium in Ftan und schloss 1964 
in Chur die Matura ab. Das Sekundar-
lehrerpatent erwarb sie an der Uni Zü-
rich, Sprachenstudien absolvierte sie 
in Ecuador und in Italien. Beruflich 
war sie u.a. auch bei Radio und Fern- 
sehen, bei Literaturzeitschriften und 
als Lehrerin an Schulen in Zürich und 
im Engadin tätig. Seit August 2005 
ist die 67-Jährige freischaffend und 
schreibt vorwiegend Lyrik. Seit 2009 
ist sie Vorstandsmitglied des AdS 
(Autorinnen und Autoren der 
Schweiz). 

Der Bündner Literaturpreis wird seit  
1999 vergeben. Die letzte und bisher 
einzige Preisträgerin aus dem Engadin 
war 2001 Rut Plouda aus Ftan.  (ep)

Regierung rüttelt nicht am Stuhl von Wieland
Umstrittene Aussagen über Sprachenkompetenz ohne Folgen

Andreas Wieland steht als Präsi-
dent von Graubünden Ferien 
(GRF) trotz umstrittener Aussa-
gen über Sprachkompetenzen 
nicht zur Diskussion. Er habe 
seine Meinung als Vertreter 
der Industrie gemacht, teilte die 
Regierung am Montag mit.

Der Chef der Hightech-Firma Hamil-
ton Bonaduz AG wirbelte letzten 
Herbst viel Staub auf. In einer Stel-
lungnahme zu einer Forschungs- 
tagung schrieb er: «Romanisch und 
Italienisch mögen kulturell und poli-
tisch einen hohen Stellenwert haben. 
Für die Bündner Exportwirtschaft 
haben sie jedoch keine Relevanz und 
gehören eher in die Kategorie Folk- 
lore.»

Wieland setzte noch einen drauf, 
indem er meinte, «dass Romanen, die 
sich bei uns bewerben, die deutsche 
Sprache oft ungenügend beherr-
schen». Für diese Leute sei das Roma-
nische nicht Karriere fördernd, son-
dern eher ein Grund, dass sie Zusatz- 
schlaufen drehen müssten, um das- 
selbe zu erreichen wie Personen 
deutscher Muttersprache.

Die Empörung unter den Rätoroma-
nen und darüber hinaus war gross. 
Zumal Andreas Wieland neben seiner 
beruflichen Tätigkeit als Unterneh-
mensleiter im Nebenamt die touristi-
sche Dachorganisation Graubünden 
Ferien präsidiert und oberster Bünd-
ner Gastgeber ist. In einer am Montag 
publizierten Antwort auf eine Anfrage 
von Grossrat Vincent Augustin, dem 
Präsidenten der Dachorganisation Lia 
Rumantscha, betont die Regierung, 
Wieland habe seine Aussagen als Ver-
treter der Industrie verstanden. Seine 
Rolle als Präsident von Graubünden 
Ferien sei deshalb nicht Gegenstand 
der Diskussion. Augustin hatte in sei-
ner Anfrage betreffend Sprachkompe-
tenz unter anderem die Frage gestellt, 
ob Wieland mit diesen öffentlichen 
Äusserungen als Präsident von Grau-
bünden Ferien am richtigen Platz ist. 

Studien sollen weiterhelfen
Wie es tatsächlich um die Deutsch-
kenntnisse der Angehörigen von 
Sprachminderheiten bestellt ist, kann 
die Regierung nicht beurteilen. Bei 
Wielands Äusserungen habe es sich 
um wissenschaftlich nicht belegte, 
subjektive Wahrnehmungen aus 
einem speziellen Blickwinkel heraus 
gehandelt, schreibt sie.

Den Dingen soll nun aber auf den 
Grund gegangen werden: Laut Regie-
rungsangaben plant die Pädagogische 
Hochschule Graubünden (PH), mit 
«fundierten Studien» den Sachverhalt 
der Sprachkompetenzen zu analysie-
ren und «einen Beitrag zur Diskussion 
der sprachlichen Nachhaltigkeit zu 
leisten».

Engadiner nicht benachteiligt
Gemäss einem Bericht der Zeitung 
«Die Südostschweiz» vom Mittwoch 
liegen erste Resultate dieser Studie be-
reits vor. So soll es für Schüler aus dem 
Ober- und dem Unterengadin keine 
Rolle spielen, ob sie einen Text auf 
Deutsch oder Romanisch schreiben. 
«Sie verfügen in beiden Sprachen etwa 
über die gleichen Kompetenzen», wird 
Manfred Gross, Leiter Ressort Mehr-
sprachigkeit an der PH, zitiert. Insge-
samt seien für die Studien 35 Gemein-
den im Engadin, im Val Müstair, 
Mittelbünden und der Surselva ange-
fragt worden. 80 Prozent hätten mit-
gemacht, rund 600 Texte habe die 
Forschungsgruppe auswerten können. 
Die Studie untersucht quantitative 
Merkmale wie etwa den Wortschatz 
von 5.-Klässlern. Die definitiven Re-
sultate sollen im Frühjahr vorliegen.  
 (sda/ep)

www.engadinerpost.ch

Für Drucksachen  
081 837 90 90

www.gammeterdruck.ch� St.�Moritz

Die�Druckerei�der�Engadiner.
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Pontresina Holidaycheck ist das 
grösste deutschsprachige Bewertungs-
portal für Hotels in der ganzen Welt. 
Im Laufe des letzten Jahres wurden 
vor allem aus den Ländern Deutsch-
land, Österreich und Schweiz insge-
samt 420 000 Bewertungen seitens 
von Feriengästen vorgenommen. Er-
neut konnte sich das Pontresiner Fünf-
Sterne-Haus «Kronenhof» unter den 
99 bestbewerteten Hotels weltweit 
klassieren. Der «Kronenhof» erhielt 
bereits zum sechsten Mal den Holi-
daycheck-Award und räumt den Preis 
in der Kategorie «Beliebtestes Hotel 
des Landes» ab. Weitere Awards ge-
wannen in verschiedenen Kategorien 
in Bezug auf die Schweiz das «Art 
Deco Hotel Montana» Luzern (Städte- 
reisen), das «Hermitage Seehotel» in 
Luzern (beliebt bei Reisenden über 
50), das «Hotel Lauberhorn» in Grin-
delwald (beliebt bei Wintergästen) 
und das «Hotel Rovanada» in Vals (be-
liebt bei Paaren).  (ep)

www.holidaycheck.ch

Holidaycheck-Award 
für den «Kronenhof»

«Wir haben Hotels mit einer hohen Glaubwürdigkeit»
Der Präsident von hotelleriesuisse Graubünden im Interview

«Investitionen in Hotels lohnen sich wieder.» Andreas Züllig schaut mit 
Zuversicht in die Zukunft.  Foto: Franco Furger

Der Lenzerheidner Hotelier 
Andreas Züllig spricht vom Zeit-
geist, den viele Bündner Hotels 
ansprechen, von währungsresis- 
tenten Gästen und biologisch  
bedingten Nachwuchsproblemen. 

Franco FurGer

«Engadiner Post»: Herr Züllig, wann 
haben Sie zum letzten Mal in einem Ho-
tel übernachtet, bei dem Sie sagten: 
«Wow, das habe ich noch nie gesehen?»
Andreas Züllig*: Meine Frau und ich 
gehen viel in «Wow»-Hotels, meistens 
sind dies Neueröffnungen. Auch heute 
war ich in einem kürzlich neu eröff- 
neten Hotel, im «Alpinerock» in Sur-
lej. Ich habe darin zwar nicht über-
nachtet, aber mir die Zimmer ange- 
sehen. Und ich musste sagen: Wow! 
70 Zimmer, drei Restaurants, alles 
wunderschön eingerichtet. Super. Sol-
che Hotels braucht es in Graubünden. 

EP: Was ist speziell am Hotel Alpine-
rock?
Züllig: Die überzeugende Verwendung 
natürlicher Materialien aus der Regi-
on. Man fühlt sich darin sofort wohl. 
Es kommt aber nicht als «Alpenrock-
kitsch» daher, wie man es oft in unse-
rem östlichen Nachbarland findet. 
Vielmehr wurde ein modernes Alpen-
Feeling umgesetzt, ich nenne es mal 
«reduzierter Alpenschick». in dieser 
Hinsicht sind wir unseren Konkurren-
ten in Österreich und im Südtirol vor-
aus, wo es viele Hotels gibt, die sich 
alle sehr ähnlich sind und wenig dif-
ferenzieren. In Graubünden findet 
man viele spezielle Hotels, die den 
Zeitgeist ansprechen.

EP: Im Engadin gibt es Pläne für meh- 
rere andere Hotelneubauten. Auch in 
anderen Bündner Regionen, etwa in  
Davos, sollen zukunftsweisende Hotels 
entstehen. Herrscht im Kanton eine Art 
Aufbruchstimmung in der Hotellerie?
Züllig: Ja, durchaus. Die Finanzkrise 
hat gezeigt, dass kurzfristig hohe Ren-
diten nicht sehr nachhaltig sind. Die 

oft belächelte Hotellerie mit einer 
Rendite zwischen 4 und 5 Prozent 
hingegen ist nachhaltig. Anleger ha-
ben gemerkt, dass es sich lohnen kann, 
in gut geführte Hotels an guten Lagen 
zu investieren. Und natürlich gibt es 
auch viele Mäzene, die sich Hotel- 
investitionen aus Prestige und Freude 
am Produkt leisten. 

EP: Was braucht es, um ein Hotel wirt-
schaftlich erfolgreich führen zu kön-
nen?
Züllig: Man muss ein Produkt anbie-
ten, das der Markt will, mit einem 
Preis, den die Leute auch bereit sind 
zu zahlen. In der Schweiz, wo ein kos- 
tenintensives Produktionsniveau vor-
herrscht, ist das nicht einfach. Darum 
haben wir im Billigsegment Mühe, 
mit der Konkurrenz mitzuhalten. Aber 
auf hohem Preisniveau sind wir inter-
national absolut konkurrenzfähig. 
Zentral für den Erfolg ist auch, dass all 
die Menschen, die in einem Hotel ar-
beiten, das Produkt leben und glaub-
würdig weitergeben. In Graubünden 
gibt es viele historische, sehr persön- 
liche Hotels mit einer hohen Glaub-
würdigkeit. In dieser Dichte findet 
man das fast nirgends sonst auf der 
Welt. Das ist unser Marktvorteil.

EP: Und wie ist Graubünden aufgestellt, 
wenn es um Trends geht wie Packages 
oder Resorts?
Züllig: Der Gast will in der Ferien- 
hotellerie ein gesamtheitliches Ange-
bot, vor allem ab dem Vier-Sterne-Be-
reich. Das bieten viele Bündner Hotels. 
Zentral ist heutzutage auch, eine klare 
Positionierung zu haben. Ist man ein 
Familienhotel, ein Sporthotel, ein 
Seniorenhotel oder ein Jugendhotel? 
Und das Wichtigste ist, dass man diese 
Positionierung konsequent umsetzt.

EP: Sorge bereitet derzeit der schwache 
Eurokurs. Ferien in der Schweiz sind für 
Gäste aus dem Euroraum massiv teurer 
geworden. Wie soll man diesem Prob- 
lem begegnen?
Züllig: Die Ferienhotellerie lebt im 
Spannungsfeld der drei Ws: Wetter, 
Wirtschaft und Währung. Das war 
schon immer so. Dass alle drei Fakto-

ren stimmen, gibt es so gut wie nie. 
Folglich sind wir es uns gewohnt, uns 
ständig neu zu organisieren. Während 
der Finanzkrise hatten wir relativ we-
nig Rückgang. Und ich denke, dass wir 
auch für die momentane Währungs-
schwäche gut aufgestellt sind und bes-
ser arbeiten als prognostiziert. Denn 
Graubünden ist einerseits stark im 
Schweizer Markt, andererseits kann 
es auf eine treue, qualitätsbewusste 
Kundschaft aus dem europäischen 

Raum zählen, die relativ «währungs- 
resistent» ist. 

EP: Wie wichtig ist Schnee für das 
Wintergeschäft? Kommen die Leute nur 
zum Skifahren nach Graubünden? 
Züllig: Man kann sagen: Je höher die 
Hotelkategorie, desto weniger Skifah-
rer beherbergt das Hotel. In Fünf- 
Sterne-Hotels ist der Anteil an Gästen, 
die nur wegen dem Skifahren kom-
men, relativ gering. Diese Gäste kom-

men auch wegen der Ruhe, der guten 
Luft, zum Winterwandern, um sich 
beim Wellnessen zu erholen etc. In ei-
nem Hotel wie dem Cube in Savognin 
hingegen beträgt der Anteil an Gästen, 
die ausschliesslich wegen dem Schnee-
sport kommen, wohl 99 Prozent. 

EP: Wo muss sich die Bündner Hotelle-
rie in Zukunft verbessern? 
Züllig: Wichtig ist, dass wir uns auf 
Zukunftsmärkte ausrichten und im 
Markt auch wahrgenommen werden. 
Das bedeutet, wir müssen noch mehr 
miteinander kooperieren und grössere 
Einheiten bilden. Es ist wichtig, dass 
es mit der Destinationenbildung wei-
ter vorwärts geht. 

EP: Ein Thema, das Ihnen Sorge berei-
tet, ist der Rückgang beim Nachwuchs. 
Sind Hotelberufe zu wenig attraktiv?
Züllig: Nein, überhaupt nicht. Hotels 
bieten sehr attraktive Berufe an, mit 
denen man auf der ganzen Welt arbei-
ten kann. Wir bieten auch markt- 
fähige Minimallöhne. Ab dem 1. Ja- 
nuar 2012 erhalten Lehrabgänger 
mindestens 4100 Franken Lohn plus 
einen 13. Monatslohn. Damit sind wir 
gegenüber anderen Branchen absolut 
konkurrenzfähig. Der Rückgang er-
klärt sich vielmehr biologisch. Wegen 
des Geburtenrückgangs kommen in 
den nächsten Jahren weniger Junge 
auf den Lehrstellenmarkt. Das Prob- 
lem trifft folglich alle Berufsbranchen. 

EP: Was ist die Lösung? Noch mehr  
Arbeitskräfte im Ausland rekrutieren?
Züllig: Das wird schwierig. Denn auch 
Deutschland kämpft mit dem glei-
chen Problem. Alle werden versuchen, 
die besten Leute zu halten und für 
sich zu gewinnen. «War of Talents» 
heisst das Stichwort. Wir müssen da- 
rum unsere Berufe bekannter machen 
und mehr Betriebe dazu motivieren, 
Lehrlinge auszubilden und Praktikan-
ten von Hotelfachschulen anzustel-
len. In dieser Beziehung sind wir et-
was schwach in Graubünden.
*andreas Züllig führt mit seiner Frau das Hotel 
Schweizerhof in Lenzerheide (Vier-Dterne-Supe- 
rior). Seit 2004 ist er Präsident von hotellerie- 
suisse Graubünden, dem Branchenverein der 
Bündner Hotellerie.

Widerrechtlicher Ortsbusbetrieb?
Vorwürfe gegen die Gemeinde Sils

Der Ortsbus in Sils soll gegen 
gesetzliche Vorgaben verstossen. 
Das schreibt der frühere Bus- 
betreiber. Die Gemeinde sieht 
das anders. 

reto StIFeL

Zum Jubiläum der Furtschellas-Bahn 
1996 machte diese der Gemeinde Sils 
ein besonderes Geschenk: Sie mietete 
einen Kleinbus und betrieb einen 
Winter lang in Sils einen Ortsbus. Die-
ser wurde rege benutzt, so dass sich 
die Gemeinde und der Kurverein ent-
schieden, den Ortsbus fix einzufüh-
ren. Den Auftrag wurde dem Silser 
Busunternehmer Heinz Ming erteilt. 
So weit so gut. 

Im Sommer des letzten Jahres ist 
der Busbetrieb für die nächsten fünf 
Jahre in einem öffentlichen Submissi-
onsverfahren ausgeschrieben worden. 
Den Zuschlag erhielt aufgrund des 
günstigeren Angebotes die in Silva- 
plana domizilierte Corvatsch Power 
GmbH. Busunternehmer Heinz Ming, 
der sich ebenfalls für den Auftrag be-

worben hatte, reichte in der Folge 
beim Verwaltungsgericht Beschwerde 
ein gegen den Vergabeentscheid, zog 
diese aber später wieder zurück. Wie 
Heinz Ming in einem Leserbrief auf 
Seite 15 der heutigen EP/PL schreibt, 
vor allem aus zwei Gründen. Zum 
einen sei in den letzten Jahren die 
Tendenz zu spüren, dass das Verwal-
tungsgericht die Gemeinden in ihren 
Ermessungsspielräumen wo immer 
möglich zu schützen versuche. Zum 
anderen weil Ming darauf hoffte, 
dass die Gemeinde trotz Zuschlag 
den Vertrag mit der Mitbewerberin 
nicht abschliessen würde. Er stellt sich 
auf den Standpunkt, dass die bei der 
Vergabe siegreiche Firma weder eine 
Betriebskonzession hatte noch eine 
Zulassungsbewilligung für den ge-
werblichen Personenverkehr mit 
Kraftomnibussen. 

Auf Anfrage der EP/PL bestätigt 
Gemeindepräsident Christian Meuli, 
dass die Betriebskonzession noch 
nicht vorliegt. «Wir besitzen aber eine 
provisorische Bestätigung des Bundes-
amtes für Verkehr (BAV) und dürfen 
deshalb den Ortsbus betreiben.» Die 
Verzögerung begründet Meuli damit, 

dass der Gang vor das Verwaltungsge-
richt im ganzen Verfahren viel Zeit 
gekostet hat. Gemäss Gemeindeschrei-
ber Marc Römer sind am 10. Januar 
vom BAV auch die Fahrzeugzulassun-
gen für den Linienverkehr eingetrof-
fen. 

Dass der Auftrag überhaupt neu  
ausgeschrieben worden ist, hat gemäss 
Meuli mit den laufenden Kostenstei-
gerungen der letzten Jahre zu tun. 
Wenn ein solcher Auftrag im freien 
Wettbewerb an einen kostengünstige-
ren Anbieter vergeben werden könne, 
sei das letztlich auch ein effizienter 
Einsatz der Steuergelder. Erst bei der 
Ausschreibung sei die Frage der Kon-
zession aufgekommen. Nach Rück-
sprache mit dem BAV habe sich dann 
die Gemeinde entschieden, selber 
als Konzessionsnehmerin aufzutreten. 
«Das gibt uns die Freiheit, den Betrei-
ber auszuwählen», sagt der Gemeinde-
präsident. Seit 1999 bis 2010 lief die 
Betriebskonzession über die Stadtbus 
Chur AG, die auch den Engadin Bus 
betreibt. 

Heinz Ming verneint auf Anfrage, 
dass er ein schlechter Verlierer ist und 
das Vergaberesultat nicht akzeptieren 

will. «Ich habe lediglich ein Problem 
damit, wenn etwas nicht gesetzes- 
konform abläuft.» Bei der Aufnahme 
des Ortsbusbetriebes am 17. Dezember 
seien die nötigen Bewilligungen nicht 
vorgelegen. Daraufhin habe er inter-
veniert. Sowohl bei der Gemeinde wie 
auch beim BAV und der Kantonspoli-
zei Graubünden. «Alle haben es ge-
wusst, passiert ist erst jetzt etwas, 
nachdem ich interveniert habe. Das 
ist frustrierend.»

Gemäss Gemeindepräsident Meuli 
läuft der Ortsbusbetrieb in Sils auch 
mit dem neuen Betreiber gut. Finan-
ziert wird das Angebot vollumfänglich 
aus den Einnahmen des Tourismus.  

Für Adressänderungen  
und Umleitungen:
Tel. 081 837 90 80 oder  
Tel. 081 861 01 31,  
abo@engadinerpost.ch

info@gammeterdruck.ch
Telefon 081 837 90 90
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Programm, Mittwoch, 26. Januar 2011

ab 13.15 Uhr	 Startnummernausgabe	Clubwiese
	 beim	Startgelände

14.00 Uhr	 Start	des	Rennen

Start und Ziel:	 Campingplatz	Olympiaschanze	St.	Moritz

Parkplätze:	 Parkplatz	Islas	(Abzweigung)

Laufstil:	 freie	Technik

Zuverlässig, vertrauenswürdig und diskret!
In einem gehobenen Privathaushalt in St. Moritz haben wir eine Teilzeit-
Stelle zu besetzen:

Haushaltshilfe
Aufgabengebiet: Zimmer machen, tägliche Reinigungsarbeiten, Bügeln, 
Mithilfe bei Spezialaufgaben.

Anforderungen: Erfahrene, sauber und speditiv arbeitende Mitarbei-
terin, Nichtraucherin mit Autofahr-Bewilligung und Hundeliebhabe-
rin. Sprachen: Italienisch oder Deutsch oder Französisch oder Englisch 
in Wort! Sehr diskret!

Interessiert? Über Ihre Bewerbungsunterlagen in elektronischer Form 
oder auf Ihren Anruf freuen wir uns! Absolute Diskretion sichern wir 
Ihnen zu.

BerAtungSBüro für perSonAlmAnAgement
Via Gunels 11 • 7512 Champfèr-St. Moritz

Telefon 081 834 96 00 • E-Mail: info@beratungsbuero.ch

	 Kinesiologie 
 Marianne Bachofner
	 dipl.	Kinesiologin	BIK
	 Mitglied		Schweizer	Naturärzte
	 Quadratscha	31,	7503	Samedan

Kinesiologie eine ganzheitliche Methode 
der Komplementärmedizin

Anwendungsbeispiele
Lernstörungen:	Konzentrationsprobleme,	
Prüfungs-	und	Lernblockaden,	Lese-,	Rechen-	und	
Schreibschwächen

Beschwerden:	muskuläre	Verspannungen,	
Verdauungsstörungen,	prämenstruelles	Syndrom,	
Wechseljahrsbeschwerden,	Schlafstörungen,		
Migräne,	Energiemangel	etc.

Anerkennung durch die Krankenkassen im Rahmen 
einer Zusatzversicherung

Habe	ich	Ihr	Interesse	geweckt?
Mehr	erfahren	Sie	unter:	
www.kinesiologie-engadin.ch
Tel.	081	852	59	52

176.775.752

Kurse in: Pontresina – Zernez
Komm	mit	und	mach	mit	...

Kursdaten
Zernez	1	Dienstag	 07.30	–	08.20	Uhr	 9x	 1.2.	–	5.4.2011		
	 	 	 	 	 (ohne 8.2.2011)
Zernez	2	Dienstag	 19.30	–	20.20	Uhr	 10x	 1.2.	–	5.4.2011
Zernez	3	Dienstag	 20.30	–	21.20	Uhr	 10x	 1.2.	–	5.4.2011
Zernez	4	Mittwoch	 12.30	–	13.20	Uhr	 10x	 2.2.	–	6.4.2011	
	 	 	 	 	 (für Senioren)

Pontresina	1	 Mittwoch	 18.30	–	19.20	Uhr	 11x	 2.2.	–	13.4.2011
Pontresina	2	 Mittwoch	 20.30	–	21.20	Uhr	 11x	 2.2.	–	13.4.2011

Kurskosten
Zernez	 1	 Fr.	207.–	
für	9	Lektionen	inkl.	Badmiete	und	Kursmaterial
Zernez	 2–	4	Fr.	230.–	
für	10	Lektionen	inkl.	Badmiete	und	Kursmaterial
Pontresina	 Fr.	230.–	
für	11	Lektionen	inkl.	Bahnreservation	und	Kursmaterial

Anmeldung und Infos
Die	Kurse	erfüllen	die	strengen	Richtlinien	von	Qualitop	und	
sind	deswegen	von	den	Krankenkassen	anerkannt.

Martin	Erzer
Sportlehrer	/	Gesundheitsinstruktor	/	Aqua-Fit-Leiter
Clüs	150c,	7530	Zernez
079	423	27	87
info@mevital.ch

176.775.744

Gesucht

Arzthelferin (Anstellung 30% – 50%)

Stellenantritt w. m. Mai /Juni
Voraussetzungen: wohnhaft im Oberengadin. 
Medizinische Erfahrung (MPA, Arztsekretärin, 
FAGE, Kr.-Pflegerin, Dent.-Ass).

Tel./SMS 079 300 44 46
176.775.676

Ausbau Leistungsangebot

Beratungsstelle 
Alter und Pflege Oberengadin

Anlaufstelle für Rat suchende ältere Menschen 
und ihre Angehörigen

Informations- und Auskunftsstelle zu Altersfragen 
und Pflegeangeboten

Vermittlung von deren Dienstleistungs- und 
Unterstützungsmöglichkeiten

Anwesenheit per sofort: 
Montag bis Donnerstag, 14.00 bis 17.00 Uhr

Telefon 081 851 81 40 
E-Mail: alterundpflege@spital.net

Büro: 
Spital Oberengadin Samedan, 3. Stock 362 

Karin Vitalini
176.775.670

Kreis 
Oberengadin

Zur Ergänzung unseres Pflegeteams suchen wir nach 
Vereinbarung

PflegefachPersonen (aKP, Dn 2, hf)
• mit 50-90%-Pensum im tagesDienst
• mit teilzeitPensum im sPätDienst 
 unD nachtPiKett

fachfrau/fachmann gesunDheit oDer haus-
Pfleger/in mit efz
• mit 50-90%-Pensum im tagesDienst
• mit teilzeitPensum im sPätDienst

Als qualifizierte und erfahrene Fachperson im entsprechenden 
Berufsfeld helfen Sie mit, unser ganzheitliches Pflegeverständnis 
in die Praxis umzusetzen. Sie finden bei uns ein Arbeitsum-
feld, in dem Eigenverantwortung gross geschrieben wird. Als 
innovative/r und flexible/r Mitarbeiter/in haben Sie die Möglich-
keit, Entwicklungsprozesse mitzugestalten. Wir bieten Ihnen eine 
anspruchsvolle, vielseitige und bereichernde Tätigkeit in einem 
interdisziplinären Team, eine angemessene Entlöhnung und die 
erforderliche laufende Unterstützung und Weiterbildung.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an untenstehende Adresse. 
Bei Fragen gibt Ihnen Frau Juliana Torri, Geschäftsleiterin, 
gerne telefonisch Auskunft.

Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota
Juliana Torri-Guidon, Via Nouva 3, 7503 Samedan
Telefon 081 851 17 06, juliana.torri@spitex-oberengadin.ch

Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota

A family affair since 1908*****

Hotel Waldhaus Sils 
Tel. 081 838 51 00, Fax 081 838 51 98, mail@waldhaus-sils.ch

Kurz vor dem Untergang
Sils – wo im Engadin die Sonne untergeht

Freitag, 21. Januar
Kathrin von Cube, Viola; Franco Mettler, Klarinette; 

Risch Biert, Klavier

Schumanns «Märchenerzählungen» und 

«Hommage à R. Sch.» von György Kurtág
21.15 Uhr in der Halle; CHF 25.– (Jugendliche CHF 18.–).  

Bitte mit Voranmeldung!

 Samstag, 22. Januar
«Say cheese!»

Begleitend zum Dîner du jour: Käse von und mit 

Maria Meyer & Martin Bienerth  
www.sennerei-andeer.ch

Dîner zwischen 19 und 21.30 Uhr / nur noch wenige Plätze

 Montag, 24. Januar
Buchvorstellung (21.15 Uhr; CHF 15.–)

«Das Engadin – kurze Geschichte einer  
alpinen Welt»

Adriano & Tiziano Cavadini; zwei Tessiner,  
die ein Haus in Celerina kauften – und es nicht dabei 

bewenden liessen. Moderation Dora Lardelli

 Dienstag, 25. Januar
Ein grosses u. schönes Buffet mit asiatisch

inspirierten Gerichten
19 bis 21.30 Uhr

CHF 108.–/ bei Anmeldung bis zum Vorabend CHF 88.–

 Mittwoch, 26. Januar
21 bis 24 Uhr Jazz in der Halle (CHF 25.–)
Das František Uhliř Team aus Prag und Sänger  

Lee Andrew aus Oklahoma, CHF 25.–

 Donnerstag, 27. Januar
Nicht im Waldhaus – umso sehenswerter:  

17 Uhr Ausstellungs-Vernissage

«Corinne Güdemann» im Robbi Museum 
Sils-Maria

Und überhaupt jeden Tag
Gutes Essen – gute Weine – gute Musik 

Orientteppiche • Kelim • Design
Das einheimische Teppichfachgeschäft!

nur 3 Tage

30 %
auf das ganze Sortiment

 
 

Via Serlas 20 (vis-à-vis Hauptpost) 
7500 St. Moritz 

Tel. 081 833 72 86, 076 338 52 19

Freitag, 21. Jan. 10.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, 22. Jan. 10.00 – 18.00 Uhr 
Sonntag, 23. Jan. 14.00 – 18.00 Uhr

Für Drucksachen: 
Gammeter Druck AG, St. Moritz
Telefon 081 837 90 90
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Soll Abwasserwesen Kreisaufgabe sein?
Bedenken gegen den neuen Zweckverband werden laut 

Im Hinblick auf die Gross-Ara 
in S-chanf läuft derzeit das Pro-
zedere für die Gründung eines 
neuen Abwasserreinigungsver-
bands.Ein kreisrätliches Postulat 
fordert jetzt aber eine Umkehr 
vom eingeschlagenen Weg.

Marie-claire Jur

2020 soll sie eröffnet werden, die 
Gross-Ara fürs Oberengadin in 
S-chanf. Doch bis diese Kläranlage in 
Betrieb gehen kann, sind noch ver-
schiedene Hürden zu nehmen. Aktu-
ell müssen die gesetzlichen Grund- 
lagen für den neuen Abwasser- 
reinigungsverband (ARO) erstellt und 
noch genehmigt werden. Dem neuen 
Verband werden neben den bisherigen 
AVO-Mitgliedergemeinden St. Moritz, 
Celerina, Pontresina und Samedan 
auch Bever sowie die Plaivgemeinden 
La Punt Chamues-ch, Madulain, Zuoz 
und S-chanf angehören.

Letzten Herbst ging der Statutenent-
wurf für den neuen Verband in die 
Vernehmlassung. Gemäss Gottfried 
Blaser, Betriebsleiter der ARA Staz und 
beratendes Mitglied der Abwasserkom-
mission, war das Feedback seitens der 
involvierten Gemeindebehörden posi-
tiv: «Grundsätzlich erhielt der Ent-
wurf die Zustimmung der Gemein-
den.» Einwände habe es nur wenige 
gegeben. Celerina beispielsweise habe 
den finanziellen Verteilschlüssel kri- 
tisiert, S-chanf als Standortgemeinde 
der künftigen Gross-ARA sich eine 
Vertretung im Verbandsvorstand ge-
wünscht.

Abstimmungen im Frühling
Inzwischen wurde der Statutenent-
wurf bereinigt. Für Thomas Niever-
gelt, Rechtsanwalt und  Mitglied der 
Abwasserkommission, ist das von ihm 
erarbeitete Grundlagenwerk jetzt kon-
sensfähig. Es soll jetzt zusammen mit 
der Abstimmungsbotschaft zuhanden 
der künftigen Mitgliedsgemeinden 
verabschiedet werden. Bis spätestens 

im Frühsommer soll der Verbandsbei-
tritt in allen involvierten Gemeinden 
vors Stimmvolk kommen. Zur Grün-
dung des ARO braucht es das Ja aller 
neun Gemeinden, schert nur eine aus, 
müsste das ganze Regelwerk über- 
dacht respektive angepasst werden. 
Mit einem Ja zu den Statuten könnte 
die eigentliche Projektplanung für  
die Gross-Ara in Angriff genommen 
werden. Der Ableitungskanal für die 
Grosskläranlage ist bereits erstellt und 
in Betrieb.

Zur Kreisaufgabe machen
Der oben skizzierte Fahrplan könnte 
jetzt etwas durcheinander geraten. An 
der Kreisratssitzung vom 25. Novem-
ber wurde seitens von Romedi Arquint 
und zehn Mitunterzeichnern (der 
Fraktion Glista libra) ein Postulat ein-
gereicht, das den ARO-Statutenent-
wurf dem Kreisrat zur Vernehmlas-
sung unterbreiten möchte. In diesem 
Postulat wird vorgeschlagen, die Zu-
ständigkeit für die Abwasserbewirt-
schaftung im Oberengadin nicht 
wieder einem Zweckverband zuzu- 
weisen, sondern sie als Kreisaufgabe 
zu definieren. Für die Postulanten 
drängt sich dieser Kompetenzwechsel 
auf. Nicht nur, weil es sich mit der 
neuen ARA in S-chanf um ein für die 
Region bedeutsames infrastrukturelles 
Grossprojekt handle, dessen Baukos-
ten derzeit auf 80 Mio. Franken veran-
schlagt würden, sondern vor allem 
aus basisdemokratischen Gründen. 
Die Zweckverbände passten nämlich 
schlecht zum Konzept der direkt- 
demokratischen Entscheidfindung, 
heisst es im Postulat. Hingegen hätten 
der Kreis, respektive die Region, die 
politische Legitimität, weil hier eine 
vom Volk gewählte Einrichtung ent-
scheide. Zudem gewähre der Kreis 
mehr Effizienz, wird argumentiert. 
Die Postulanten schlagen vor, nach 
einer Kreislösung zu suchen. Weil Sils 
und Silvaplana nicht mit von der Par-
tie sind, schlagen sie eine so genannte 
«asymmetrische» regionale Lösung 
vor. In ihren Augen ist ein Kreisgesetz, 
das die beiden obgenannten Gemein-
den bis zu einem allfälligen Anschluss 

Skizze der geplanten Gross-Ara am Standort der bisherigen Ara Furnatsch in S-chanf. Das Grossprojekt soll 
zwischen Inn und letzten Gebäuden des Flab-Lagers zu liegen kommen.

sowohl von der Mitgliedschaft wie 
vom Entscheidungsprozess aus-
schliesst, durchaus vorstellbar.

Diesem Anliegen widerspricht Nie-
vergelt. Eine solche asymmetrische 
Kreislösung sei sowohl aus politischer 
wie aus juristischer Sicht nicht mög-
lich. Denn man könne vielleicht noch 
die Gemeindepräsidenten von Sils 
oder Silvaplana bei ARO-Traktanden 
in den Ausstand bitten. Doch die übri-
gen Kreisräte seien ja vom ganzen 
Oberengadiner Stimmvolk gewählt, 
auch vom Silser und Silvaplaner Sou-
verän, eine Ausmarchung nicht um-
setzbar. Die Abwasserbewirtschaftung  
zur Kreisaufgabe zu erheben mache 
erst Sinn, wenn alle Kreisgemeinden, 
also auch Sils und Silvaplana, sich be-
teiligten. Dann müsse sie sogar auf-
grund der übergeordneten Gesetzge-
bung zur Kreissache werden, erklärt 
Nievergelt. Bis dahin sei man aber mit 
einem neuen Zweckverband gut be-
dient. Die Statuten sähen zudem vor, 
dass die Abwasserbewirtschaftung als 
Aufgabe an den Kreis oder andere 
Institutionen zu einem späteren Zeit-
punkt jederzeit möglich seien.

Empfehlung des Kreisvorstandes
Das Postulat wird den Oberengadiner 
Kreisrat an der kommenden Sitzung 
vom 27. Januar beschäftigen. Der Kreis-
vorstand schlägt vor, keine eigentliche 
Vernehmlassung zum Statutenentwurf 
im Kreisrat durchführen zu lassen, son-
dern das Postulat lediglich in dem Sin-
ne zu überweisen, dass es an einer künf-
tigen Kreisratssitzung  zur Information 
und Kenntnisnahme traktandiert wird. 
Sollte die Übertragung der Kompeten-
zen an den Kreis zum jetzigen Zeit-
punkt doch noch ein Thema werden, 
müsse bei der Planung der Gross-Ara 
mit einer Verzögerung von mindestens 
zwei Jahren gerechnet werden, heisst es 
in der Botschaft zur nächsten Kreissit-
zung. Die Mehrheit der Gemeinden des 
neuen Abwasserreinigungsverbandes 
sowie der ins Projekt involvierten Kom-
missionen habe sich im Rahmen der 
Statutenvernehmlassung gegen eine 
Kreislösung ausgesprochen, heisst es 
weiter in diesem Dokument.

Zuoz Bruno Badilatti ist seit seiner 
Kindheit ein begeisterter Naturliebha-
ber. In jungen Jahren hat er vorwie-
gend die grossen Säugetiere beobach-
tet. Bald einmal hat ihn vor allem die 
Vielfalt der Arten interessiert. Heute 
faszinieren ihn besonders die Über- 
lebensstrategien und die Entwicklun-
gen unserer Flora und Fauna. Auf sei-
nen unzähligen Erkundungstouren 
hat Bruno Badilatti viele spannende 
Einblicke in die Tier- und Pflanzen-
welt der Region gewonnen und diese 
in zahlreichen Fotos und Dias fest- 

Flora und Fauna des Engadins
gehalten. An fünf Vorträgen in der 
Chesa Café in Zuoz wird Bruno Badi-
latti auf wechselnde, naturkundliche 
Themen eingehen. Der erste Vortrag 
zum Thema «Flora und Fauna des En-
gadins in Wort und Bild» findet am 
Mittwoch, 26. Januar, um 16.00 Uhr, 
im Seminarraum der Chesa Café in 
Zuoz statt. Weitere Vorträge, finden 
am 9. und 23. Februar sowie am  
2. und 9. März  statt. Der Eintritt ist 
frei. Es wird um Platzreservierung ge-
beten (Tel. 081 854 27 27). 
 (Einges.)

Pontresina Ein verführerisches Por-
trät der französischen Schauspielerin 
Juliette Binoche ziert das neue Pro-
gramm des «dienstags-Kino» im Cine-
ma Rex Pontresina. Neben dem «Welt 
Film Festival» im Frühling und dem 
«Film Club» im Herbst zeigt das Pon-
tresiner Kino im Winter ein exklusives 
Spezialprogramm mit zehn feinen, 
aussergewöhnlichen Filmen, die mehr 
als konventionelle Unterhaltung bie-
ten. 

Das Winterprogramm im «dienstags-Kino»
Den markanten Anfang setzt am 

nächsten Dienstag, 25. Januar, der ar-
gentinische Justizthriller «El segreto 
te sus ojos», der 2010 mit dem Oscar 
als «bester ausländischer Film des Jah-
res» ausgezeichnet wurde. Am Diens-
tag, 1. Februar, folgt «Un prophète», 
die Geschichte eines jungen Arabers, 
der wegen eines kleinen Vergehens  
im Gefängnis sitzt und erst dort zum 
Kriminellen wird. 

Ein Höhepunkt des Programms ist 
am 8. Februar der erste Spielfilm des 
Schweizer Dokumentarfilmers Paul 
Riniker: «Sommervögel», eine warm-
herzig erzählte Liebesgeschichte zwi-
schen einem jungen Mann mit Down-
Syndrom und einer Lebedame. 
«Stationspiraten», der berührende 
Schweizer Film über krebskranke 
Jugendliche; «Die Frau mit den fünf 
Elefanten»; das Porträt der Dosto- 
jewski-Übersetzerin Swetlana Geier; 
«Troubled Water», ein starkes Fami- 
liendrama aus Norwegen; «Copie con-
forme» des Iraners Abbas Kiarostami 
mit Juliette Binoche und die bezau-
bernde tschechische Komödie «Leer-
gut» sind weitere Bestandteile des 
Programms. Am 29. März beschliesst 
das Kino Pontresina mit der charman-
ten deutschen Liebesgeschichte «Der 
letzte schöne Herbsttag» sein Winter-
programm.  (Einges.)

Oberengadin Zum Ausklang des Jah-
res haben sich Freunde der SP und der 
Glista Libra in S-chanf getroffen, um 
von Romedi Arquint politisch Ab-
schied zu nehmen. Romedi Arquint 
tritt von der politischen Bühne ab und 
nimmt in den hinteren Reihen Platz. 
Dabei kann er auf  vielfältige kulturel-
le und politische Aktivitäten zurück-
blicken: Nach seiner Tätigkeit als Pfar-
rer und Gymnasiallehrer war er u.a. 
wissenschaftlicher Adjunkt für Min-
derheitensprachen und Jugendfragen 
im Bundesamt für Kultur, Präsident 
der Lia Rumantscha, und als Präsident 
der Federal Union of European Com-

Politischer Abschied von Romedi Arquint
munities Vertreter der FUEN in der 
Versammlung des Europarates. Ver-
schiedene Publikationen zur Minder-
heitenpolitik der EU und zur sprach- 
lichen und kulturellen Vielfalt in 
Europa zeugen von seinem internatio-
nalen Engagement auf diesem Gebiet. 
Politisch vertrat er von 1993 bis 2010 
das Oberengadin im Grossen Rat  
und war als Gemeindepräsident von 
S-chanf Mitglied des Kreisrates und 
Kopf der Initiative zur Beschränkung 
des Zweitwohnungsbaus.

In alter Engadiner Tradition erfolgte 
der Rückblick auch in Form eines poli-
tischen Gedichts. Die Hoffnung seiner 
politischen Freunde ist, dass sich 
Romedi Arquint auch weiterhin ver-
nehmen lässt. Seine jeweils hohe 
Stimmenzahl bei den Wahlen in den 
Grossen Rat hätten gezeigt, dass seine 
kritische Stimme zur Meinungsbil-
dung im Oberengadin gewünscht und 
gebraucht wird. 

Er sah sich nicht als verbissener 
Weltverbesserer, sondern manchmal 
in der Rolle des Hofnarrs, der Politik 
auch als Lustgewinn betrachtete. Und 
stets habe er sich bemüht, zwischen 
harter politischer Auseinandersetzung 
und dem Menschen, der sie vertritt, 
zu unterscheiden. Stets seien ihm die 
Bedürfnisse der Bewohnerinnen und 
Bewohner des Oberengadins das 
höchste Anliegen gewesen, heisst es in 
einer Mitteilung. Hier gebe es noch ge-
nügend zu tun. Alltagsprobleme von 
heute seien zu lösen und Weichenstel-
lungen für morgen zu entscheiden.

 (pd)Romedi Arquint.

Juliette Binoche.
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Publicaziun ufficiala
Cumün	da	Tarasp

Dumonda da fabrica
02/2011

Patruna Guido Brunies
da fabrica: Chasa Valambrun
 7552 Vulpera

Lö/parcella: Vulpera
 Parcella 1223/14

No. e zona: zona da cura A

Proget: fabrichar aint duos
 fanestras da tet

Profilaziun: ingüna

Ils plans da fabrica sun exposts ad in-
vista in chancellaria cumünala dürant 
20 dis.

Protestas cunter l’intent da fabrica sun 
d’inoltrar in scrit infra 20 dis a partir da 
la publicaziun a la suprastanza cumün-
ala da Tarasp.

Tarasp, ils 18 schner 2011 

Cumischiun da fabrica Tarasp
176.775.742

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha	da	Schlarigna

Dumanda da fabrica
L’hotel Chesa Rosatsch, Via San Gian 7, 
7505 Schlarigna, ho l’intenziun da fer 
divers müdamaints da fabrica i’l resto-
rant La Cuort/Uondas, parc. nr. 216, 
zona dal vih.

Ils profils sun miss sü.

La documainta vain exposta düraunt 
20 dis i’l uffizi da fabrica da Schlarigna. 
Recuors cunter quist proget stöglian 
gnir inoltros infra quist termin in scrit e 
motivos a la suprastanza cumünela da 
Schlarigna.

Schlarigna, 17 schner 2011

Per incumbenza da  
l’autorited da fabrica
Uffizi da fabrica da Schlarigna

176.773.000

Publicaziun ufficiala
Cumün	da	Tarasp

Dumonda da fabrica
01/2011

Patruna R.+R. Strimer-Zischg
da fabrica: Via Aruons 7
 7500 St. Moritz

Lö/parcella: Chaposch
 Parcella 301/3

No. e zona: zona dal cumün vegl

Proget: fabrichar oura il tablà

Profilaziun: 8. december 2010

Ils plans da fabrica sun exposts ad in-
vista in chancellaria cumünala dürant 
20 dis.

Protestas cunter l’intent da fabrica sun 
d’inoltrar in scrit infra 20 dis a partir da 
la publicaziun a la suprastanza cumün-
ala da Tarasp.

Tarasp, ils 18 schner 2011 

Cumischiun da fabrica Tarasp
176.775.737

Dumonda da fabrica
Patrun  Nicole Guntern ed
da fabrica: Odd Kare Sivertsen,
 7554 Sent

Proget Chasa d'abitar
da fabrica: (müdamaint dal proget)

Profilaziun: Ingüna

Parcella, 
quartier: 2727, Fionas

Plans	 Ils plans sun exposts
da fabrica: illa chaista da publica-
 ziun in chasa da scoula

Protestas:	 Protestas da dret public
 sun d’inoltrar in scrit  
 (2 exemplars) infra 20 dis 
 daspö la publicaziun al  
 Cussagl da cumün.  
 Protestas dal dret privat  
 sun d’inoltrar a l’Uffizi  
 dal Circul da Suot Tasna.

Ftan, 20 schner 2011

L’Uffizi da fabrica
176.775.746

Publicaziun ufficiala
Cumün	da	Ftan

Dumonda da fabrica
Patrun  Institut otalpin
da fabrica: 7551 Ftan

Proget Ingrondimaint e renova-
da fabrica: ziun 4. plan chasa 154

Profilaziun: 20 schner 2011

Parcella, 
quartier: 878, Institut

Plans	 Ils plans sun exposts
da fabrica: illa chaista da publica-
 ziun in chasa da scoula

Protestas:	 Protestas da dret public
 sun d’inoltrar in scrit  
 (2 exemplars) infra 20 dis 
 daspö la publicaziun al  
 Cussagl da cumün.  
 Protestas dal dret privat  
 sun d’inoltrar a l’Uffizi  
 dal Circul da Suot Tasna.

Ftan, 20 schner 2011

L’Uffizi da fabrica
176.775.748

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha	da	Zuoz

Dumonda da fabrica
Patrun  Castell Zuoz AG,
da fabrica: Zuoz

Oget ingrandimaint zona
da fabrica: da bainesser

Lö: Via Castell,
 parcella 1907

Ils plans sun exposts düraunt 20 dis in 
chancellaria cumünela. Objecziuns da 
caracter da dret public cunter quist pro-
get sun dad inoltrer infra quist termin 
in scrit e cun motivaziun al cussagl cu-
münel. Objecziuns chi reguardan il dret 
privat haun da gnir inviedas al güdisch 
da dret civil (art. 116 da la ledscha da fa-
brica).

Zuoz, ils 20 schner 2011/fu 
 Cussagl cumünel da Zuoz

176.775.759

Viver aint illa «Praschun»
Peider	e	Beatrice	Belart	vivan	a	Zernez	illa	Tuor	dals	Mors

La «Tuor dals Mors» a Zernez 
nun es fich cuntschainta. Ella as 
rechatta sper il center cumünal 
e nu dà ferm in ögl. La tuor chi 
ha servi dürant si’istorgia dad 
800 ons eir sco praschun es 
uossa domicil da vacanzas da 
las famiglias da Peider e Curdin 
Belart. 

Stupefatta cha qualchün viva aint illa 
Tuor dals Mors, scling eu vi da la brun-
zina veglia chi’s rechatta süsom üna s-
chala stipa e stretta. In spettond cha 
qualchün driva la porta contaimpla il 
fabricat vegl: Müraglia antica ed ün 
pêr balastreras. Daplü na. In trond ün 
sigl dal «ch’Ella aintra be», discurrü in 
rumantsch, interrumpa mias ponder-
aziuns. Illa residenza da vacanzas 
«dals da la Bassa» as discuorra in quist 
cas rumantsch. Bel.

Invezza da la s-chürdüm aspettada 
m’artschaivan locals clers, prüvats e 
chods. «Bainvgnüda in nos dachasa», 
disch Peider Belart e ria. Apparainta-
maing ha’l vis mia stupefacziun. «Nus 
nun eschan troglodits», manaja’l ri-
ond. Bun. Bunischem, pens eu. Cun 
ün rierin ün zich sforzà e malsgür, 
duna il man a quel hom chi’m vess fat 
star damain stutta sch’el vess propcha 
as preschantà cun chaplina e mandura 
da chavalgiaint. «Id es cler e chod», es 
l’unic ch’eu rabl da dir illa situaziun 
penibla. «Hai», disch el amo adüna ri-
ond, «nus vivain i’l 21avel tschienti-
ner e perquai daja quia fanestras gron-
das e perfin eir ün s-chodamaint 
central.» Davo üna pezza realisescha 
quai ch’el ha provà da declerar: La 
Tuor dal Mors as preschainta bainschi 
in seis stadi original, ma ella es gnüda 
renovada dadaintvart cumpletta-
maing. La müraglia veglia es restada, il 
schler – o la praschun – eir. Süsom cha-
sa as vezza amo il palantschin antic. E 
las tramas chi’s rechattan i’ls locals in-
tant fabrichats oura in möd modern, 
sun testimonis dal temp. Ellas sun per-
foradas da lantschas da guer- 
riers. «Id es fascinant», dia, e manai 
quai serius. Emoziuns e pel giallina.

Dal 13avel tschientiner
«La Tuor dals Mors es oriundamaing 
statta in possess da la famiglia Mor», 
declera Peider Belart. Cha «La pra-
schun», sco cha la tuor vain nomnada 
dals indigens, saja gnüda fabrichada 
dürant il 13avel tschientiner. Tenor 
perscrutaziuns ed infuormaziuns dal 
cudesch Clavadetscher/Meyer as poja 

La Tuor dals Mors a Zernez.  fotografias:	Martina	Fontana

Beatrice e Peider Belart sun, insembel cun Curdin Belart (na sülla 
fotografia), ils possessuors da la Tuor dals Mors a Zernez.

dir il seguaint: Müraglia veglia, s-chaf-
fida da crappa irregulara. Schler, quat-
ter plans ed ün palantschin hoz amo 
in lur fuorma oriunda. Quai nu’s poja 
però dir da la topografia ferm mü- 
dada, perquai cha hoz es la tuor plü 
chafuol aint il terrain co cur ch’ella es 
gnüda fabrichada. Perquai es l’entrada 
dal schler gnüda perforada pür davo-
pro. Il plü vegl possessur cuntschaint 
da la Tuor dals Mors es stat Sicherius 
Mor, spari e suppuonü mort dal 1820. 
La famiglia Mor ha abità illa tuor a Zer-
nez fin dal 1550. Lura ha ella bandunà 
la ruina. Dürant il 17avel tschientiner 
es la tuor gnüda surtutta dal cumün da 
Zernez ed in seguit gnüda renovada. 
Dal 1959 ha il cumün da vaschins da 
Zernez vendü la tuor a la famiglia Bel-
art-Roner, la quala es da la vart da la 
mamma, üna famiglia indigena da 
l’Engiadina Bassa. «Perquai discuorra 
eir rumantsch», declera Peider Belart. 
Cha sia lingua haja’l mantgnü eir dür-
ant la vita passantada sco meidi giò la 
Bassa. Cha eir sia duonna Beatrice, psi-
cologa, haja imprais la lingua. «Per nus 
es il rumantsch identificaziun e möd 
da viver», dischna. E schi’s saja fingià 
possessur d’üna tuor in Engiadina Bas-
sa, saja bain evidaint da cultivar il ru-
mantsch e da s’adattar als fats. «Uossa 
cha nus eschan pensiunats pudaina gi-
odair nossa tuor», manaja’l riond.

Cun bandunar la Tuor dals Mors 
duna ün sguard inavo. «Fascinanta», 
dia be da bass e vez in mia fantasia ad 
entrar e sortir guerriers e praschuners 
e fetsch ponderaziuns che «s-chazis» 
chi’s rechattaran suot la müraglia ve- 
glia. Chi sa? (anr/mfo)

Giubileum
75 ons perscrutaziun da naiv e lavinas

La lavur d’ün servezzan 
regiunal da lavinas
29 schner 2011, Scuol, sala cumünala
Referats 9.45–11.30: protecziun da lavinas, servezzan 
da lavinas in Engiadina Bassa, lavina da Gonda, scuverta 
da lavinas, servezzan d’avertimaint da lavinas SLF

Excursiun 13.15–15.30: masüras da protecziun da 
lavinas, detecziun da lavinas

Referats per part in rumantsch. Partecipaziun gratuita.
Annunzcha bsögnaivla per excursiun fin als 24-01-2011
Infuormaziuns vair www.wslf.ch obain 081 417 01 11

Cordialmaing bainvgnü!

WSL-Institut per perscru-
taziun da naiv e lavinas

Chasa Reisgia 
abitar a Ftan
da dar a fit / zu vermieten

abitaziun da 4 stanzas suot il tet 
4-Zimmer-Dachwohnung

fit mensil frs/Fr. 1'660.00  
Nettomietzins/Mt.

cuosts secundars/mais frs/Fr. 110.00  
Nebenkosten/Mt.

fittanza davent dals 1. April 2011 
Mietbeginn

annunzchas/Anmeldungen:
Administraziun Chasa Reisgia
c/o Lischana Fiduziari SA
T: 081 861 00 40

176.775.660

La stamparia dals Engiadinais.

Universalited es nossa fermezza.
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Scuol Naiveras, vents ferms o üna 
muntada ferma da la temperatura pon  
s-chaffir infra pacs dis üna situaziun 
privlusa da lavinas. In regiuns pericli-
tadas daja perquai servezzans regiu-
nals da lavinas chi perseguiteschan 
cuntinuantamaing la situaziun. Els 
han l’incumbenza da proteger la po-
pulaziun cun masüras sco evacuaziun, 
serradas da vias o’l minar lavinas. Il 
SLF Tavo (Institut für Schnee- und La-
winenforschung) tils sustegna lapro 
minchadi cun rapports da lavinas, da-
tas davart la naiv e l’ora, scolaziuns, 
cussagliaziun e scienzia.

Il SLF Tavo festagescha quist on seis 
75avel giubileum. In quist’occasiun 
preschainta l’institut scientific da 
Tavo sia lavur al public, tanter oter eir 
a Scuol. In sonda, ils 29 schner, ha lö a 
Scuol ün arrandschamaint dad ün di 
chi dà invista illa lavur d’ün servezzan 
da lavinas regiunal. A bunura, da las 
09.45 fin a las 12.15, han lö illa sala 
cumünala da Scuol referats cun ex-
perts dal SLF, ma eir cun partenaris 

Gnir a cugnuoscher la lavur dal SLF Tavo
regiunals sco experts da l’Uffizi da 
god, da l’Uffizi da construcziun bassa 
e dal büro d’indschegner Kindschi. Te-
matisats vegnan ils seguaints aspets: 
protecziun da lavinas in Engiadina, 
lavur dal servezzan da lavinas d’En- 
giadina Bassa, problem «lavina da 
Gonda», minar lavinas e’l servezzan 
d’alarm dal SLF. Ils experts dan ün’in- 
vista in lur lavur da minchadi a bön 
da la protecziun cunter lavinas, da las 
prognosas naziunalas da lavinas fin 
pro la sgürezza da singuls laviners. Els 
muossan tanter oter co cha’l servezzan 
da lavinas regiunal EB lavura, la pro- 
blematica da la «lavina da Gonda» e co 
chi’s po minar lavinas cun radar e sen-
sors acustics e seismics.

Davo la posa da giantar, quist es in-
dividual, proseguischa il program a las 
13.45 cun ün’excursiun pro repars da 
lavinas e detecziun da lavinas. Pel pro-
gram dal davomezdi faja dabsögn 
d’ün’annunzcha. Annunzchas: www.
wslf.ch/veranstaltungen obain telefon 
081 417 01 11.  (pl)

Art L’artist indigen Otmar Derungs ha 
preschantà sias ouvras fingià in diffe-
rentas exposiziuns in Engiadina Bassa, 
Val Müstair ed in tuot la Svizra. Ün da 
seis böts füss da pudair realisar a cuor-
ta vista eir ün’exposiziun in Engia- 
din’Ota. Però avant cha quist böt vain 
realtà, expuona’l per la prüma jada eir 
a Strada. «Eu viv uossa daspö bundant 
30 ons a Strada ed eu nun ha amo mai 
realisà quia ün’exposiziun», declera 
Derungs. Quist’exposiziun in sia pa- 
tria cumainza in sonda, ils 22 schner, 
ed ha lö ill’Ustaria Liun. «Da far ün’ex- 
posiziun uschè daspera es alch tuot 
special», disch l’artist, «eu abit in vici-
nanza e poss uschè am tour temp ed 
imprender a cugnuoscher ils interes-

Otmar Derungs expuona a Strada
sents da l’exposiziun.» Raduond desch 
purtrets voul Derungs preschantar in 
quist’exposiziun ed el es fich motivà 
da preschantar sia lavur eir a quels da 
Strada e contuorns. 

La vernissascha da l’exposiziun ha 
lö in sonda, ils 22 schner, a partir da 
las 18.30 ill’Ustaria Liun a Strada. 
L’artist pissera eir svess pel trategni- 
maint in fuorma acustica cun sia 
gruppa da rock rumantsch TSU. Musi-
calmaing da la partida sun eir Marina 
Derungs ed Andrea Marugg cun lur 
orgels da man. L’exposiziun es averta 
tenor las uras d’avertüra da l’Ustaria 
Liun e quai adüna da gövgia fin son-
da, da las 09.00 fin las 11.30 e da las 
14.00 fin las 22.00. (nba)

Scuol Il cor «Cantus Firmus Sursel-
va», suot la direcziun da Clau Scherrer, 
concertescha in sonda, ils 22 schner, a 
las 20.00 illa baselgia refuormada da 
Scuol. Il program da concert, cul titel 
«Truvaglias – dad her ed hoz», cumpig-
lia grondiusas cumposiziuns, per 
gronda part main cuntschaintas, ma 
da gronda qualità. Uschè vegnan 
preschantadas tanter duos motettas da 
imnas latinas cha Gion Antoni De-
rungs ha cumpuonü aposta pel cor 
«Cantus Firmus». Ulteriuras prüm- 
audiziuns sun «Cu poss eau?» da Ro-
bert Grossmann e «Neiva, mo neiva» 
da Carli Scherrer. Plünavant chanta 
«Cantus Firmus» ün’ouvra dad Ivo An-
tognini. Antognini es ün giuven musi-

Concert da Cantus Firmus Surselva
cist dal Tessin chi’d es güsta landervia 
da far üna gronda carriera sco cumpo-
nist da cor. Sias cumposiziuns vegnan 
chantadas da cors da renom interna- 
ziunal. Il cor «Cantus Firums» es su-
perbi da chantar la prümaudiziun 
svizra da seis «Ave Maria», üna cum-
posiziun chi gnarà – tenor opiniun da 
Cantus Firmus – cuntschainta illa sce-
na da cors da l’avegnir. 

Ulteriuras truvaglias i’l program da 
concert sun ouvras da Francis Pou-
lenc, Antonio Lotti, Edvard Grieg e 
Gion Balzer Casanova. Ün punct cul-
minant sarà la preschantaziun da la 
renomnada motetta da Brahms «War-
um ist das Licht gegeben?».

  (pl)

Scuol L’utuon passà es gnü sport i’l 
Lö d’inscunter Chasa Fliana a Lavin 
ün cuors per imprender a giovar tea-
ter. Lela Kamm, chi’d es statta avant 
ons la fundatura da la gruppa da teater 
da Scuol ed ha grond’experienza da 
giovar teater, ha manà quist cuors a 
Lavin. In tuot tschinch acturas han 
dürant quist temp imprais tschinch 
tocs cuorts (sketschs) suot la redschia 
da Lela Kamm. Cuort avant Nadal han 
ellas lura pudü muossar, a grond pla-
schair dals spectatuors, lur savair a La-

Teater da sketschs a Scuol
vin. Giovà teater, suot la redschia da 
Lela Kamm, han Annetta Cadonau, 
Johanna Stecher, Katia Mischol, Otti- 
glia Cavelti e Anna Margaritta Cajos. 
«Eu sun statta commossa dal resultat e 
da l’applaus», ha declerà Lela Kamm in 
seguit. Il success cul teaterin ed eir il 
fat ch’ellas han investi bler temp per 
preparar il teater e l’infrastructura, ha 
motivà a las acturas da tscherchar ul-
teriurs lös per as prodüer publica-
maing. «Sün giavüsch da blera glieud 
vaina decis da rapreschantar amo üna 
jada ils sketschs cha nus vain imprais e 
cha nus vain giovà a Lavin.» 

Quista rapreschantaziun dal teater 
ha lö in dumengia, ils 23 schner, a las 
15.00, illa sala cumünala da Scuol. A 
las acturas fessa grond plaschair da 
pudair salüdar in quist’occasiun ün 
grond nomer da spectatuors. Tenor 
Lela Kamm düra la rapreschantaziun 
dals sketschs raduond ün’ura. (nba)

«La Rumantschia as sto preschantar unida»
Fundaziun Pro Idioms: Reacziun dals politikers

Ils politikers han tut cogniziun 
da la fundaziun da la Pro Idioms. 
Ils grondcusgliers engiadinais 
sustegnan per gronda part 
l’iniziativa. Però l’ulteriur agir 
nun es amo cuntschaint. 
Important esa tenor els da far 
pass pitschens e na vulair sfor- 
zar nouvas decisiuns. 

nIcolo bass

Dal 2003 ha trat il Grond Cussagl la 
decisiun d’edir ils mezs d’instrucziun 
be amo in rumantsch grischun. Qui- 
sta decisiun es gnüda tratta in basa ad 
ün paket da spargn ed acceptada sain-
za grondas discussiuns. Culla masüra 
«rumantsch grischun» ha il Chantun 
vuglü spargnar raduond 100 000 
francs l’on. «Il paket da spargn cunt- 
gnaiva raduond 170 masüras e’l ru-
mantsch grischun d’eira üna da quel-
las», quinta Jon Domenic Parolini, 
capo cumünal da Scuol e fingià quella 
jada grondcusglier. Davopro, cur 
cha’ls politikers han realisà la conse-
quenza da lur decisiun, haja tenor Pa-
rolini bainschi dat discussiuns, però 
sainza ingünas schanzas per müda- 
maints. Perquai es Parolini uossa cun-
taint da l’iniziativa e da la fundaziun 
da la società Pro Idioms. «Eu sun pront 
da spordscher man ingio chi’d es pus-
sibel», declera’l sün dumonda, «però 
las pretaisas ston esser ponderadas e la 
via bain preparada.» Da depuoner uos-
sa fingià üna dumonda, respectiva-
maing ün’incumbenza da repondera-
ziun sur il Grond Cussagl pro la 
Regenza, füss per el pel mumaint la 
fosa via e maness dafatta ad üna re- 
sposta na giavüschabla. «Perquai esa 
intant l’unica via da tscherchar il con-
tact cul nouv cusglier guvernativ Mar-
tin Jäger. Sainza il sustegn da la Regen-
za nu chattess üna decisiun a reguard 
il rumantsch grischun la majorità i’l 
Grond Cussagl», es Parolini persvas. 
Ed eir üna votumaziun dal pövel pu-
dess avair tenor el consequenzas fata-
las pel rumantsch in general. 

Incletta per la problematica
Il nouv cusglier guvernativ Martin Jä-
ger ha tut cogniziun da la fundaziun 
da la Pro Idioms. Eir ad el esa cons- 
ciaint cha la decisiun da quella jada, 
da prodüer tuot ils mezs d’instrucziun 
be amo in rumantsch grischun, nu va 
a pêr ed a pass cull’autonomia cumü- 
nala chi definescha la lingua ufficiala 
e da scolaziun. Jäger ha eir incletta per 

Ils grondcusgliers engiadinais sustegnan la Pro Idioms e vöglian lantschar la discussiun politica. Però in che möd 
nun es amo cuntschaint.

Po il Grond Cussagl 
revgnir ad üna decisiun?

Per ragiundscher cha’l Grond Cussagl 
revain ad üna decisiun daja plüssas 
pussibiltats d’agir. Ils commembers 
dal Grond Cussagl han la pussibiltà 
d’inoltrar ün’intervenziun, per exaim-
pel üna moziun, interpellaziun, üna 
dumonda specifica o ün’incumbenza. 
Tuot tenor inoltraziun sto la Regenza, 
respectivamaing il Grond Cussagl, 
tour posiziun o revgnir a la decisiun. 
Pussibla es eir ün’iniziativa dal pövel 
chi maina a la fin ad üna votumaziun 
correspundenta. Pels grondcusgliers 
engiadinais sto la Pro Idioms il prüm 
però far pass pitschens e tscherchar ils 
discuors culla Regenza. Cun üna re- 
sposta negativa sün ün’intervenziun 
al Grond Cussagl füss la discussiun a 
fin avant sco avair cumanzada in-
andret. Pels politikers engiadinais es 
eir evidaint, cha per surgnir udida ed 
incletta pro tuot ils commembers dal 
Grond Cussagl, sto la Rumantschia il 
prüm ragiundscher ün pensar, respec-
tivamaing üna vusch, unida.  (nba) 

la problematica da l’instrucziun da ru-
mantsch in scoula, renda però eir at-
tent al fat, cha 50 pertschient dals cu-
müns rumantschs hajan intant decis 
d’introdüer il rumantsch grischun in 
scoula. «La Regenza ha fingià fat, in-
sembel culla Lia Rumantscha e la 
gruppa da mediaziun, ün prüm pass 
da cumpromiss», declera Jäger. Però 
per Jäger voul ün cumpromiss dir cha 
tuot ils partenaris ston esser pronts 
da’s mouver. Tenor el es il chantun 
Grischun in dovair da promouver la 
trilinguità, «la Rumantschia sto però 
esser unida e discuorrer cun persva- 
siun in sia lingua.» Üna dispitta tanter 
aderents dals idioms ed aderents dal 
rumantsch grischuna es tenor el con-
traproductiva ed indeblischa la posi- 
ziun da la lingua minoritara. Il parte-
nari da discussiun resta per Martin 
Jäger impustüt la Lia Rumantscha. 

Lantschar la discussiun politica
Eir ulteriurs politikers da la regiun 
han tut cogniziun da la fundaziun da 
la Pro Idioms. Christian Hartmann, 
grondcusglier d’Engiadin’Ota, per ex-
aimpel gratulescha als iniziants ed es 
pront da güdar a far ils prossems pass. 
«Eu nun ha amo mai vis tanta glieud 
ed uschè ün clima ad üna radunanza 
da fundaziun», quinta’l da sias impre-
schiuns ed el as voul ingaschar plaina-
maing pels böts da la Pro Idioms. «For-
sa daja fingià pro la ledscha da scoula 
chi vain trattada prosmamaing la pus-
sibiltà da depuoner ils giavüschs cor-
respundents.» Cha uossa as stopcha 
però eir far attent da na far sbagls cun 
iniziar ils prossems pass. «Nus stuva-
ran eir chattar üna vusch unitaria illa 
gruppaziun dals grondcusgliers ru-
mantschs», declera Hartmann e voul 
in quist ravuogl lantschar la discus- 
siun. Quista gruppa rumantscha vain 
presidiada da Jon Domenic Parolini ed 
eir el voul discutar la tematica in quist 
ravuogl.

Cha’ls prossems pass nu saran sim-
pels e ston esser perquai tant plü pon-
derats, sun persvas eir oters grondcus-
gliers da l’Engiadina. «Uossa nu’s da- 
s-cha far acziuns na ponderadas», 
disch Jachen Bezzola, groncusglier Sur 
Tasna, chi d’eira eir preschaint a la 
fundaziun da la Pro Idioms. «Il megl-
der esa da far pass per pass ed in min-
cha cas da na lavurar frontal e sainza 
cheu», es el persvas. Tenor Michael 
Pfäffli, grondcusglier Engiadin’Ota e 
president chatunal dal parti liberal de-
mocrat, sto la Rumantschia as pre- 
schantar unida, «e lura as chatta eir 
udida e bainvuglientscha pro’l rest 
dals commembers dal Grond Cus-
sagl,» es el da l’avis. Per Duri Campell, 

grondcusglier d’Engiadin’Ota e presi-
dent cumünal da S-chanf, esa difficil 
da güdichar scha la Pro Idioms es il 
salvamaint dal rumantsch. «Quant 
inavant as lascha operar üna roba 
amalada», as dumonda el. Ed el es 
persvas cha’ls Rumantschs douvran 
üna vusch unida. Eir Heidi Clalüna da 
Segl, grondcusgliera Engiadin’Ota, as 
voul ingaschar per mantgnair ils 
idioms. Perche güsta a Segl ha muossà 
üna retschercha l’on 2006 cha la po-
pulaziun voul mantgnair la bilinguità. 
«Però la gronda part ha respus da vu-
lair surtour sper la lingua tudais-cha 
la lingua taliana avant co rumantsch 
grischun», declera Clalüna chi’d es 
statta blers ons commembra e presi-
denta dal cussagl da scoula. Ella ra- 
preschainta l’Engiadina illa cumischi-
un da cultura e fuormaziun e varà 
bainbod da s’occupar da la nouva le- 
dscha da scoula. Clalüna temma però 
paca incletta pro’ls commembers tu-
dais-chs dal Grond Cussagl. Com-
member da la Pro Idioms es eir Philipp 
Gunzinger, grondcusglier Suot Tasna. 
El nu vezza sia cumpetenza propcha 
illa politica da linguas, voul però li- 
stess sustgnair ils idioms. «La discus- 
siun politica es uossa sgüra lantscha-
da», es el persvas, «e quista discussiun 
as basa sün ün bsögn da la popula- 
ziun.» 

Nus nu stampains be vossa giazetta regiunela.

La stamparia dals Engiadinais.



Die EP/PL jetzt mit iPhone-App und laufend aktualisiert 
im Web*, auf Smartphones** und LocalPoint-Bildschirmen.

*www.engadinerpost.ch, **www.engadinerpost.ch/mobile

Die «Engadiner Post/Posta Ladina»  
auf Grossbildschirmen in Ihrer Nähe!

Laufend aktualisierte Informationen aus dem Engadin und dem Val Müstair bei den LocalPoint-Partnern der EP/PL:

Hotel Albana
Via Maistra 2

7513 Silvaplana

Andor Fitness-Center
Bogn Engiadina

7550 Scuol

Bellavita Erlebnisbad und Spa
Via Maistra

7504 Pontresina

Restaurant Eisarena Ludains
Via Ludains 5

7500 St. Moritz

Gut Training
Via Quadrellas 8
7500 St. Moritz

Koller Elektro AG
Via dal Bagn 22
7500 St. Moritz

Café Restaurant Laager
Plazzet 22

7503 Samedan

Ospidal Engiadina Bassa
7550 Scuol

Spital Oberengadin Samedan
Via Nouva 3

7503 Samedan

WOMA Möbel
Sudèr, Cho d‘Punt

7503 Samedan

Bar Restaurant The Piz
Via dal Bagn 6
7500 St. Moritz

@-Center
Stradun 404
7550 Scuol

Münsterton Electronics GmbH 
Au Réduit 

7500 St. Moritz

Ufficina 
Ospidel vegl 

7503 Samedan

Oberengadiner  
Lehrlingshaus 
7503 Samedan

Nordic Shop/Flying Cycles 
Cuntschett 1 

7504 Pontresina

Restaurant 
Talstation Languard 

7504 Pontresina

Restorant 
Center da Sport 

7530 Zernez

Klinik Gut 
Via Arona 34 

7500 St. Moritz

Sportsekretariat St. Moritz 
Plazza Mauritius 
7500 St. Moritz
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Laufen Sie mit…

Samedan–S-chanf  Maloja–Zuoz/S-chanf Maloja–Pontresina

6. März 13. März 13. März

Verpassen Sie es nicht, sich anzumelden! 
In 11 Tagen läuft die Frist für Anmeldungen zu CHF 120.– (42 km)/ 

CHF 95.– (21 km) ab.

Jugendliche mit den Jahrgängen 1995 und 1996 laufen
am Halbmarathon gratis mit!

Anmeldung/Infos/Tipps: www.engadin-skimarathon.ch

Kontakt: 
Engadin Skimarathon, Haus Swisscom, Postfach, 7503 Samedan,  

Telefon 081 850 55 55, Fax 081 850 55 56 
info@engadin-skimarathon.ch

Für Drucksachen: 
Gammeter Druck AG, St. Moritz
Telefon 081 837 90 90

Gesucht von einer Gruppe einheimi-
scher Familien:

Bauland bzw. (Altbau-)
Liegenschaft in Samedan 
oder Umgebung
Telefon 079 523 32 05

176.775.733

EP Do 20.01.2011  54 x 75 mm, sw

LA YUMA
von Florence Jaugey, Nicaragua

reminder_winter2010_programm castell  20.12.10     

Ab sofort gesucht Nachmieter in 
St. Moritz-Dorf

3½-Zimmer-Wohnung
Küche, Balkon mit wunderschöner 
Seesicht, Tiefgarage, Keller. 
Fr. 4300.– pro Monat.
Telefon 079 600 15 40

176.775.754

Schön gelegene

3-Zimmer-Wohnung
in 2-Fam.-Haus im Fextal zu ver-
mieten an Familie oder Ehepaar 
per 1. April oder nach Vereinbarung. 
Miete Fr. 1940.–. Bedingungen: 
NR, Hauswarttätigkeit (wird sep. 
vergütet).

Telefon 044 462 71 91 oder  
Telefon 078 657 03 67

176.775.693

An Einheimische in Scuol 
nach Vereinbarung eine gross- 
zügige

4-Zimmer-Wohnung
mit Garageneinstellplatz 
in Tiefgarage zu verkaufen.

Zentral und doch ruhig in neu-
wertiger und gepflegter Liegen-
schaft gelegen.

Ernsthafte Interessenten 
melden sich bitte unter 
Telefon 078 710 15 33

176.775.558

Neujahrsbonus!
Sparen Sie MÄUSE!

BIS 50% RABATT
im Outlet Fashion Concept Ueila 

St. Moritz-Bad

PS: Mit diesem Inserat erhalten Sie 
zusätzliche 5% Rabatt.

176.775.652

✃

Von Schweizer zu kaufen gesucht

3½- bis 4½-Zimmer-Wohnung 
im Raum Oberengadin
Telefon 079 642 42 42

176.775.587



27. ST. MORITZ POLO WORLD CUP ON SNOW
27. – 30. JANUAR 2011

Vier Tage Polo-Sport der  
Spitzenklasse auf dem gefrorenen  
St. Moritzersee.

Nehmen Sie teil am Wettbewerb und gewinnen Sie 2 Tribünen-Tickets.

Wettbewerbsfrage: 

Wie heisst der Patron, der das Team Frankreich führt?

A) Nicolas Troillet

B) Jean-Claude Bonville

C) Francois Le Barazer

Auf der Internetseite www.polostmoritz.com finden Sie Hinweise 

auf die richtige Antwort und können am Wettbewerb teilnehmen. 

Unter allen bis am 27.01.2011 eingereichten richtigen Antworten 

werden 1 X 2 Tribünen-Tickets verlost.

Tickets sind regulär im Vorverkauf erhältlich unter: 

www.polostmoritz.com · +41 81 839 92 92 · info@polostmoritz.com

ST. MORITZ POLO AG

Plazza dal Mulin 6 · 7500 St. Moritz · Switzerland
Tel. +41 (0)81 839 92 92 · Fax +41 (0)81 839 92 00

www.polostmoritz.com

St.MoritzPoloAG_EPInserat_286X215_20.01.2011
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Schluss mit Träumen.

Vermietung/Verkauf:
Tel. +41 79 455 06 88
www.puntschella-pontresina.ch

Gesucht per sofort im Unterengadin:

Sekretärin/Mitarbeiterin 
Administration
Teilzeit nach Absprache.
PC-Kenntnisse, Organisationstalent, 
Deutsch/Englisch.
Telefon 081 860 05 51 oder  
info@una-fashion.ch

176.775.706

 

 
 
 
 
 

 
ZU VERKAUFEN 

 
 

Einzigartiges EFH in Zuoz 
 
 

Dieses Panoramahaus an Hanglage mit 

Blick über die Dächer von Zuoz könnte 

Ihr neues Zuhause sein. Es erwarten 

Sie grosszügige und durchdachte 

Räume auf 335m2 mit einem luxuriösen 

Innenausbau, einer auserlesenen 

Ausstattung und hochwertigen 

Materialien.  Dieses Haus im 

neuzeitlichen Engadinerstil bietet 

modernen Luxus vereint mit behaglicher 

Gemütlichkeit und Privatsphäre.  

 

Erfüllen Sie sich diesen Wohntraum 

 

Gerne ist Herr Andry Niggli für weitere 

Auskünfte oder eine persönliche 

Besprechung für Sie da. Wir freuen uns 

auf Sie. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Niggli & Zala AG 
Via Maistra 100 
7504 Pontresina 
Tel. 081 838 81 18 
info@niza.ch 

a u s b i l d u n g
begleitung
beratung
coaching

Betliserstrasse 29
8872 Weesen
055 616 12 16
dialog@ausbildung-kid.ch
www.ausbildung-kid.ch

Danyela Kid

Zeitaufwand: 12 Kurstage

Kursbeginn: 12.04.2011

Kosten:

Besonderes:

Kursort: Celerina Oberengadin

Grundausbildung
SpielgruppenleiterIn

Empfohlen auch für
Eltern / Erziehende

Fr. 1'490.-
Inkl. Kursdokumentation,
Material und Fachliteratur

Fordern Sie unverbindlich den 
ausführlichen Prospekt an.

Zu vermieten in Champfèr
auf 1. April 2011 sehr sonnige

3-Zimmer-Wohnung
für 1 bis 2 Personen, NR, 
in Dauermiete.
Chiffre L 176-775663 
an Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1

176.775.663

Fex-Vaüglia: Ab sofort ganzjährig zu 
vermieten

2½-Zi.-(Ferien-)Wohnung
mit 2 Balkonen, kompl. neu renoviert/
umgebaut, Miete Fr. 1700.– exkl. NK.

4½-Zi.-(Ferien-)Wohnung
mit 2 Balkonen, 2 Nasszellen, 
Cheminée und Keller. 
Miete Fr. 2700.– exkl. NK.
Hauswartung kann evtl. übernom-
men werden. Separate Abrechnung.

Telefon 081 838 44 44
176.775.550

Spielgruppe Pontresina
Gesucht werden auf Sommer 2011

2 Spielgruppenleiterinnen
zur Übernahme der Leitung der Spielgrup-
pe Pontresina.
Aus persönlichen und beruflichen Gründen 
zieht sich die jetzige Leitung, bestehend 
aus 2 Personen, auf den Sommer 2011 aus 
dem Spielgruppenalltag zurück.
Wir wissen, dass es nicht einfach ist,  
Nachfolger zu finden, doch wir geben die 
Hoffnung nicht auf, jemanden zu finden, 
der sich mit genauso viel Liebe und Freude 
für die Spielgruppe einsetzen wird wie wir 
es die letzten Jahre getan haben.
Der Spielgrupppenleiter-Kurs ist nicht 
zwingend notwendig, aber sicher von Vor-
teil. Man kann den Kurs auch zu einem 
späteren Zeitpunkt machen.
Interessierte melden sich bitte unter Tele-
fon 078 685 10 49

176.775.522
www.engadinerpost.ch



Wir sind seit 1994 ein schweizweit tätiges, erfolgreiches
Unternehmen in der Werbebranche.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in Ihrer Region

motivierte, ehrgeizige, mobile

Aussendienst-Mitarbeiter/innen
Sie möchten sich beruflich verändern und eine Existenz aufbauen?
Dann zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren. Wir stehen Ihnen gerne
jederzeit für Auskünfte zur Verfügung.

Linden-Grafik AG, Henauerstrasse 2, 9524 Zuzwil
Telefon 071 945 94 59, Telefax 071 945 94 58

.chwww. -

Jetzt

Bügelsystem

 MAGIC EVOLUTION II
• Doppeltes Dampfvolumen
   des ultrafeinen Dampfes
   (200 L/Min.) Art. Nr. 511130

Regulierbare Gebläse-
und Ansaugfunktion

Kauftipp K-Tipp 5/2010
 DB 800

• Stufenlose Dampfregulierung • Chromstahl-Bügelsohle 
Art. Nr. 250454

Bügeln

Mit Anti-Tropffunktion!

�������������
������������

nur

19.90
vorher 39.90rer 90039.39.90

-50%

nur

899.–
vorher 1199.–

Sie sparen 300.–
erer 911991199.–

Bügeln ohne
Unterbruch!

 DS 500 Refi ll
• Abnehmbarer Wassertank - jederzeit nachfüllbar
• 3 bar Dampfdruck    Art. Nr. 250906

nur

164.90
vorher 299.90er 299.90

Sie sparen 45%

Jubiläums-
Hit! 45

  Jahre 
Zufriedenheits-

Garantie

• 5-Tage-Tiefpreisgarantie*
• 30-Tage-Umtauschrecht*
• Occasionen / Vorführmodelle
   *Details www.fust.ch

Superpunkte 
im Fust sammeln.
Zahlen wann Sie wollen:
Gratiskarte im Fust.

Chur, Haus Tribolet, Quaderstr. 22, 081 257 19 30 • Haag, 
Haag-Zentrum, 081 771 17 22 • Mels, Fust-Supercenter, 
beim Jumbo, Wolfriet, 081 720 41 21 • Schnellreparatur-
dienst und Sofort-Geräteersatz 0848 559 111 • Bestellmög-
lichkeiten per Fax 071 955 52 44 • Standorte unserer 160 Fi-
lialen: 0848 559 111 oder www.fust.ch 

Wir sind eine renommierte Bauunternehmung mit langer Tradition im Hoch- und 
Tiefbau. Zur Ergänzung unseres Teams in Samedan oder Chur suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung einen

Bauführer
Wenn Sie:
› eine fachlich und sozial kompetente Persönlichkeit sind
› Freude an der Realisierung von komplexen Bauvorhaben besitzen
› Baustellen von der Vorkalkulation bis zur Abrechnung führen wollen 
› teamfähig sind

bieten wir Ihnen:
› herausfordernde Projekte
› eine vielseitige und interessante Tätigkeit in einem kollegialen, aufgestellten 

Team und
› zeitgemässe Anstellungsbedingungen.

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen.

Lazzarini AG, Herr Mario Crufer
Grossbruggerweg 1, 7000 Chur
T. 081 286 94 40
mario.crufer@lazzarini.ch

www.lazzarini.ch

Am Standort St. Moritz erweitern wir das eingespielte Team. Des-

halb suchen wir mit Eintritt nach Vereinbarung je einen fachlich

versierten

Projektleiter Heizung/Lüftung
Projektleiter Sanitär
Servicemonteur Heiz./Sanitär
Kontakt: Marianna Bury, Alpiq InTec Ost AG, Luxwiesenstrasse 4,

CH-7302 Landquart, T +41 81 286 20 11, marianna.bury@alpiq.com, 

www.alpiq-intec.ch/jobs

Können x Wollen 
= Ziele erreichen
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Zur Ergänzung unseres Pflegeteams suchen wir nach 
Vereinbarung

PflegefachPersonen (aKP, Dn 2, hf)
• mit 50-90%-Pensum im tagesDienst
• mit teilzeitPensum im sPätDienst 
 unD nachtPiKett

fachfrau/fachmann gesunDheit oDer haus-
Pfleger/in mit efz
• mit 50-90%-Pensum im tagesDienst
• mit teilzeitPensum im sPätDienst

Als qualifizierte und erfahrene Fachperson im entsprechenden 
Berufsfeld helfen Sie mit, unser ganzheitliches Pflegeverständnis 
in die Praxis umzusetzen. Sie finden bei uns ein Arbeitsum-
feld, in dem Eigenverantwortung gross geschrieben wird. Als 
innovative/r und flexible/r Mitarbeiter/in haben Sie die Möglich-
keit, Entwicklungsprozesse mitzugestalten. Wir bieten Ihnen eine 
anspruchsvolle, vielseitige und bereichernde Tätigkeit in einem 
interdisziplinären Team, eine angemessene Entlöhnung und die 
erforderliche laufende Unterstützung und Weiterbildung.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an untenstehende Adresse. 
Bei Fragen gibt Ihnen Frau Juliana Torri, Geschäftsleiterin, 
gerne telefonisch Auskunft.

Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota
Juliana Torri-Guidon, Via Nouva 3, 7503 Samedan
Telefon 081 851 17 06, juliana.torri@spitex-oberengadin.ch

ZU VERKAUFEN

LUXUSIMMOBILIE

Der Engadiner-Hausteil mit 5½ Zim-

mer befindet sich in einem sehr

guten und repräsentativen Zustand.

Besonderes:
ruhige Wohnlage mit Privatsphäre •

angrenzend an die Landwirtschafts-

zone; mit freier Aussicht auf die

Bergwelt • luxuriöser Ausbau mit

verspielten Details • Wohnfläche ca.

190 m² • hauseigene Wellness-

Oase • Weinkeller mit Gewölbe-

decke • Garten mit lauschigen Sitz-

plätzen, natürlichem Bachlauf und

Brunnen. Für weitere AuskünfteBrunnen. Für weitere Auskünfte

stehen wir gerne zur Verfügung:

Büchler Immobilien-Dienstleistungen
071 944 12 12 | www.buechler-immo.ch

������
V e r w a l t u n g e n 

Zu vermieten in stilvollem Engadinerhaus 
Casa La Planüra, Maloja “Dorf” 

2 ½-Z'Wohnung 
im 2. OG 
Wohnfläche 62m², komfortable Küche mit 
GWM, Glaskeramikkochfeld und Durchrei-
che ins Wohnzimmer in Form einer Bar. 
Bad/WC mit Fliesen. Besenkammer 
(Réduit), grosser Balkon 8m2, Keller, Lift 
sowie WK vorhanden. 
Autoeinstellplatz oder Aussparkplatz kann 
dazugemietet werden. 

LÖWEN Verwaltungen Basel 
Lautengartenstrasse 7, 4052 Basel 
Tel. 061 279 95 45 
info@loewenverwaltungen.ch 
www.loewenverwaltungen.ch 

Zuoz
Zu vermieten per 1. März 2011 

oder n.V., an sonniger und  
zentraler Aussichtslage 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, Küche mit GS,  

sep. WC, Bad/WC, Keller, Lift. 
Miete exkl. NK Fr. 1650.– 

Garageplatz Fr. 100.–

Valär + Klainguti SA, 7524 Zuoz
Tel. 081 851 21 31

176.775.606

für Inserate: 
081 837 90 00

Gesucht zur Miete

Gewerbe-/Atelierraum
60 bis 100 m2, im Raum Ober-
engadin.

Angebote unter Chiffre 
M 176-775658 an Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.775.658

In St. Moritz-Bad Zentrum zu ver-
mieten per 1. April, frisch renovierte

3-Zimmer-Wohnung
mit zusätzlichem Kleinraum,  
1 Dusche und sep. Badezimmer.  
Kaution Fr. 5000.–, Miete: Fr. 2500.– 
inkl. NK und Garagenplatz.  
Nur Jahresmiete
Telefon 081 828 92 77

176.775.719
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Eishockey Je länger die 3.-Liga-Eis-
hockeymeisterschaft in der Engadiner 
Gruppe andauert, desto ausgegliche-
ner wird sie. Die Natureisbahn-Truppe 
La Plaiv hat den Trainingsrückstand 
längst aufgeholt und zuletzt Sieg an 
Sieg gereiht. Auch Leader Poschiavo 
musste am Sonntagabend in Zernez 
vor 77 Zuschauern die Erstarkung der 
Plaiv anerkennen und verlor mit 5:6 
Toren. Weil aber am Vortag auch das 
verlustpunktgleiche Zernez zu Hause 
gegen Samedan mit ebenfalls 5:6 nach 
Penaltyschiessen verlor, bleibt an der 
Spitze fast alles beim Alten. Zernez 
ist nach Verlustpunkten nun Leader. 
Samedan ist bis auf einen Punkt zu 
Zernez aufgerückt, hat jedoch drei 
Spiele mehr ausgetragen. Der CdH La 
Plaiv seinerseits liegt mit der gleichen 
Anzahl Partien wie Zernez noch fünf 
Punkte zurück. Für Spannung ist also 
in den letzten fünf Runden doch noch 
gesorgt. 

Am Tabellenende kommt Silvapla-
na-Sils nicht vom Fleck, nach wie vor 
steht der Verein, der jahrelang die 3. 
Liga dominierte, punktelos da. 

Am kommenden Samstag stehen 
nur zwei Partien auf dem Programm 
dieser Gruppe, weil am Wochenende 
auch die Pound-Hockey-Champion- 
ships in Silvaplana stattfinden. Am 
Samstagabend kommt es in der 3. Liga  
um 19.30 Uhr in Le Prese zum Spitzen-
kampf HC Poschiavo – HC Zernez. Um 
20.00 Uhr empfängt Hockey Bregaglia 
in Vicosoprano den SC Celerina.  (skr)
3. Liga, Gruppe 1b, die Resultate des letzten Wo-
chenendes: Hockey Bregaglia – EHC Samedan 
2:5; HC Silvaplana-Sils – Hockey Bregaglia 2:6; 
HC Albula – SC Celerina 7:4; HC Zernez – EHC 
Samedan 5:6 nach Penaltyschiessen; CdH La 
Plaiv – HC Poschiavo 6:5. 
Zwischenstand: 1. HC Poschiavo 10/24; 2. HC 
Zernez 9/22; 3. EHC Samedan 12/21; 4. CdH  
La Plaiv 9/17; 5. HC Albula 9/14; 6. Hockey Bre-
gaglia 9/10; 7. SC Celerina 9/9; 8. HC Silva- 
plana-Sils 11/0. 

Die Kurztelegramme: 
Hockey Bregaglia – EHC Samedan 2:5 (1:2, 0:2, 
1:1). 

3. Liga: Niederlagen für das Spitzenduo
Sportzentrum Vicosoprano – 63 Zuschauer – SR: 
Bieri/Bittel. 
Tore: 9. Engel (Maurizio, Scartazzini) 1:0; 11. Ro-
minger (Steiner, Pedretti) 1:1; 19. Steiner (Clalü-
na, Conradin) 1:2; 25. Brunold (Pedrolini) 1:3; 
27. Gianola (Conradin, Rominger) 1:4; 49. Negri-
ni (Schmid, Pedrini) 2:4; 60. Conradin (Rominger, 
Rubi) 2:5. 
Strafen: 9-mal 2 Minuten gegen Bregaglia; 
12-mal 2 plus 1-mal 10 Minuten (Brunold) gegen 
Samedan. 

HC Silvaplana-Sils – Hockey Bregaglia 2:6 (2:1, 
0:3, 0:2). 
Sportzentrum Mulets – 23 Zuschauer – SR: Ger-
ber/Eggenberger. 
Tore: 7. Stettler (Cordett) 1:0; 16. Giovanoli (Ser-
gio Engel) 1:1; 20. Cordett (Salis) 2:1; 33. Scar-
tazzini (Maurizio) 2:2; 37. Negrini (Sergio Engel) 
2:3; 39. Giovanoli (Salis) 2:4; 44. Maurizio (Mer-
lo) 2:5; 54. Maurizio 2:6. 
Strafen: 8-mal 2 Minuten gegen Silvaplana; 
6-mal 2 Minuten gegen Hockey Bregaglia. 

HC Albula – SC Celerina 7:4 (0:2, 3:1, 4:1). 
Eisbahn Filisur – 60 Zuschauer – SR: Bieri/Bittel. 
Tore: 8. Alder (Brouwer, Camozzi) 0:1; 14. Alder 
(Pedrotti, Schild) 0:2; 24. Fellmann (Müller, Gei-
ges) 1:2; 29. Geiges (Schmid) 2:2; 39. Müller 
3:2; 40. Brouwer (Pedrotti, Schild) 3:3; 45. 
Schmid (Delja) 4:3; 48. Brouwer (Russi, Camozzi) 
4:4; 55. Delja (Schmid) 5:4; 57. Müller (Somme- 
rau) 6:4; 57. Siegenthaler (Schmid, Geiges) 7:4. 
Strafen: 14-mal 2 Minuten gegen Albula; 15-mal 
2 plus 1-mal 10 Minuten (Alder) gegen Celerina. 

HC Zernez – EHC Samedan 5:6 (2:4, 2:0, 1:1, 
0:1) nach Penaltyschiessen. 
Sportzentrum Zernez – 94 Zuschauer – SR: Flu-
ry/Passerini. 
1. Scheiwiller (Gianola) 0:1; 3. Ruinatscha (Rodi-
gari, Dias) 1:1; 5. Duschletta (Dias) 2:1; 7. Con-
radin (Rominger, Pedrolini) 2:2; 11. Rominger 
(Conradin, Costa) 2:3; 17. Baumgartner (Gianola) 
2:4; 23. Andri (Fasser, Juon) 3:4; 31. Müller 
(Dias) 4:4; 47. Brunold (Schmidt, Scheiwiller) 
4:5; 57. Dias (Gross) 5:5. Entscheidender Penal-
ty Scheiwiller 5:6. 
Strafen: 5-mal 2 Minuten gegen Zernez; 7-mal 
2 Minuten gegen Samedan. 

CdH La Plaiv – HC Poschiavo 6:5 (3:1, 2:2, 1:2). 
Eisbahn Zuoz – 77 Zuschauer – SR: Gerber/ 
Eggenberger. 
Tore: 2. Pita (Ratti) 1:0; 9. Dum 1:1; 19. Pita 
(Ratti) 2:1; 20. Andrea Biert 3:1; 25. Wolf (Flavio 
Plebani) 4:1; 28. Pita 5:1; 29. Vecellio 5:2; 33. 
Tiziano Crameri (Alex Crameri) 5:3; 43. Alex Cra-
meri 5:4; 53. Barandun (Camichel) 6:4; 59. Ve-
cellio 6:5. 
Strafen: 9-mal 2 Minuten gegen La Plaiv;  
10-mal 2, plus 1-mal 10 Minuten (Emanuele Cra-
meri) gegen Poschiavo.   

Erste Mini-Tour an Jonas Baumann
Erfolgreiche Premiere der Langläufer in Ftan

Jonas Baumann vom SC Tambo 
Splügen gewann in einem 
spannenden Endkampf die Ge-
samtwertung der Mini Tour in 
Ftan im Rahmen des Swiss Cups. 
Toni Livers wurde Vierter.

Die Wettkämpfe fanden am Wochen-
ende bei strahlendem Sonnenschein 
und frühlingshaften Temperaturen 
auf den Loipen rund um das Hoch- 
alpine Institut in Ftan statt. Den über 
100 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern des Swiss Cups wurden drei 
spannende Wettkämpfe auf sehr gut 
präparierten Loipen geboten.

Anforderungsreiche Strecke
Die erste Mini Tour in Ftan wurde am 
Freitagabend mit einem Nachtsprint- 
Skating eröffnet. Es wurde kein Auf-
wand gescheut, um die sehr selektive 
Sprintstrecke am Hochalpinen Insti-
tut perfekt auszuleuchten. Als zweiter 
Wettkampf fand ein Bergrennen in 
der klassischen Technik vom Hoch- 
alpinen Institut nach Prui ins Ski- 
gebiet Motta Naluns statt. Die Teil-
nehmer hatten dabei auf einer Länge 
von 4 Kilometern (Damen) und 5 Kilo-
metern (Herren) insgesamt über 400 
Höhenmeter zu überwinden. Die 
Schlussetappe führte über 7,5 km für 
die Damen und 10 km für die Herren 

auf der Loipe «Dario Cologna» in  
Ftan. Auch diese Strecke erwies sich 
mit einer Gesamthöhendifferenz von 
über 300 Höhenmetern als sehr an- 
forderungsreich und selektiv.

Die Organisatoren haben mit diesem 
Anlass das Konzept des Internationa-
len Skiverbandes FIS übernommen, 
dem es durch die Organisation solcher 
Multitage-Events gelang, den Lang-
laufsport noch attraktiver zugestalten. 
Die Wettkämpfe in Ftan zeigten, dass 
dieses Konzept auch im Nachwuchsbe-
reich sehr guten Anklang findet.

Überraschungssieger
Die Damen und Herren starteten je-
weils in den drei Kategorien Elite, U20 
und U18. Bei den Herren Elite gab es 
mit Jonas Baumann einen Überra-
schungssieger. Den Grundstein für sei-
nen Erfolg setzte er am Samstag mit ei-
ner starken Leistung im Bergrennen 
nach Prui. Als Sechster nach dem 
Sprint konnte er in dieser Etappe das 
Feld von hinten aufrollen und erreichte 
das Ziel in Prui als Erster. Bei der Schlus-
setappe kamen ihm seine Verfolger 
Marco Mühlematter und Roman Furger 
noch sehr nahe, konnten ihn aber 
nicht mehr entscheidend bedrängen.

Die Kategorie Damen Elite domi-
nierte von Anfang an Karin Ca-
menisch unangefochten. In Abwesen-
heit sämtlicher Swiss-Ski-Athletinnen 
zeigte sie drei starke Rennen. Bei den 
Kategorien U20 und U18 gab es durch 

Jonas Baumann vom SC Tambo Splügen siegte bei der ersten Mini Tour in Ftan. 

Natalia Müller (Scuol, U20 Damen), 
Corsin Hösli (Zernez, U20 Herren) 
und Linard Kindschi (Ftan, U18 Her-
ren) drei einheimische Sieger in der 
Gesamtwertung. Die drei Sport klas-
senschüler des Hochalpinen Instituts 
führten ebenfalls die Vorentschei-
dung im Bergrennen nach Prui herbei. 
Die Kategorie U18 Damen dominierte 
auf eindrückliche Art und Weise Nat-
halie von Siebenthal vom SC Turbach-
Bissen. Am Samstag beim Bergrennen 
stellte die junge Athletin aus dem Ber-
ner Oberland sogar die Tagesbestzeit 
bei den Damen auf.

 Muriel Hüberli
Auszug aus der Gesamtrangliste. 
Damen U18: 1. Nathalie von Siebenthal (Tur-
bach-Bissen) 47.39; Ferner: 4. Fabia Damaso 
(Bernina Pontresina) 4.10 zurück. 8 klassiert. 
Damen U20: 1. Natalia Müller (Scuol, Sarsura 
Zernez) 47.05; Ferner: 4. Lucija Stanisic (Piz Ot 
Samedan) 4.13 zurück; 6. Jennifer Egger (Piz Ot 
Samedan) 4.58. 14 klassiert. 
Damen: 1. Karin Camenisch (Klosters) 46.44;  
5 klassiert. 
Herren U18: 1. Linard Kindschi (Schlivera Ftan) 
51.21; Ferner: 22. Severin Dietrich (Sent) 10.32 
zurück; 26 klassiert. 
Herren U20: 1. Corsin Hösli (Sarsura Zernez) 
49.56; Ferner: 5. Arnaud Du Pasquier (Bernina 
Pontresina) 2.47; 7. Curdin Kindschi (Schlivera 
Ftan) 3.24; 15 klassiert. 
Herren: 1. Jonas Baumann (Tambo Splügen) 
47.41; Ferner: 6. Gianluca Cologna (Val Müstair) 
1.30 zurück; 8. Felix Dieter (Bernina Pontresina) 
2.57; 12. Gian Duri Melcher (Piz Ot Samedan) 
4.43. 18 klassiert. 
Volkslauf Herren: 1. Rafael Ratti 49.11; Ferner: 
4. Curdin Eichholzer (Sarsura Zernez) 1.23;  
8 klassiert. 
Volkslauf Damen: 1. Natascia Leonardi 44.42;  
2 klassiert. 

Ski alpin In Zuoz stehen diese Woche 
Europacuprennen der alpinen Ski-
rennfahrer auf dem Programm. Beim 
Riesenslalom vom Dienstag setzte es 
insofern eine grosse Überraschung ab, 
als dass Cyprien Richard aus Frank-
reich, der Co-Sieger des Weltcup- 
Riesenslaloms von Adelboden, von 
seinem jungen Landsmann Alexis 
Pinturault (19) um 0,9 Sekunden ge-
schlagen wurde. Pinturault legte den 
Grundstein für seinen Sieg mit einer 
überragenden Bestzeit im ersten 
Durchgang auf der Strecke Muntatsch. 
Dritter in Zuoz wurde das 18-jährige 
Schweizer Nachwuchstalent Justin 
Murisier, der 0,95 Sekunden zurück-
lag. Zahlreiche Weltcupfahrer nützten 
die Startgelegenheit im Oberengadin. 
So auch der St. Moritzer Marc Ber- 
thod, der nach «durchzogenen» Fahr-
ten als zweitbester Schweizer den 10. 
Schlussrang belegte. Er verlor 1,15 Se-
kunden auf Sieger Pinturault, aber nur 
0,38 auf den Zweiten Richard. 

Zuoz: Adelboden-Sieger geschlagen
Der gestrige Europacup-Slalom ging 

nach Redaktionsschluss dieser Ausga-
be zu Ende.  (skr)
Zuoz. Europacup-Riesenslalom: 1. Alexis Pintu- 
rault (Fra) 1.59,13; 2. Cyprien Richard (Fra) 0,90 
Sek. zurück; 3. Justin Murisier (Sui) 0,95; 4. 
Tommy Ford (USA) 1,06; 5. Nolan Kasper (USA) 
1,08; 6. Thomas Frey (Fra) 1,11. Ferner: 10. 
Marc Berthod (Sui) 1,15. 23. Ami Oreiller (Sui) 
2,58; 35. Thomas Tumler (Sui); 40. Sandro Bo-
ner (Sui). 40 klassiert. 

Ski nordisch Zwei junge Frauen und 
drei junge Männer aus dem Engadin 
und dem Val Müstair gehören dem 
Swiss-Ski-Aufgebot für die Junioren- 
und U-23-Weltmeisterschaft nordisch 
an. Diese findet vom 26. bis 31. Januar 
im estnischen Otepää statt. Insgesamt 
selektionierte der nationale Verband 
24 Athletinnen und Athleten in den 
Disziplinen Langlauf, Nordische Kom-
bination und Skisprung. 

Zum Aufgebot der Langlauf-U-20 ge-
hören aus dem Engadin Jennifer  
Egger (1991) vom Skiclub Piz Ot Same-
dan, die für Sarsura Zernez startende 
Scuolerin Natalia Müller (1992) und 
Corsin Hösli (1992) von Sarsura Zer-
nez. Weiter ist für die U-23-WM der 
Münstertaler Gianluca Cologna (1990) 
selektioniert worden. Der erfahrenste 
unter den jungen Sportlern ist der 
St. Moritzer Skispringer Marco Grigoli 
(1991, SC Alpina), der bereits Weltcup- 
luft geschnuppert hat.  (skr) 

Fünf Südbündner 
an die Junioren-WM

Ski alpin Im Januar sind die schweiz-
weiten Ausscheidungen des Grand 
Prix Migros gestartet worden. In 
Sörenberg nahm als Einziger aus dem 
Engadin auch Julian Vogelsang aus 
S-chanf teil. Der 15-Jährige gewann 
dieses Rennen souverän mit 1,28 Se-
kunden Vorsprung vor dem Urner 
Pascal Schuler und qualifizierte sich 
für den Final vom 2. und 3. April in 
Davos.  (ep)

Sieg für Vogelsang

Eishockey Der Engadiner Nach-
wuchs hat in der Eishockeymeister-
schaft des nationalen Verbandes am 
letzten Wochenende unterschiedlich 
abgeschnitten. 

Abfahrt um 05.30 Uhr, Rückkehr 
um 00.30 Uhr in der Nacht: Die Reise 
nach Sierre lohnte sich für die Junio-
ren Top in der Aufstiegsrunde zur Elite 
B nicht. Die Engadiner unterlagen ei-
nem sehr starken HC Sierre-Anniviers 
mit 2:10 Toren. Die Walliser traten mit 
mehreren NLB-Spielern an und for-
cierten das Tempo. Insbesondere das 
Trio Nendaz, Dayer, Kreutzer überfor-
derte die St. Moritzer Abwehr des Öfte-
ren. Dazu kamen in einer ruppigen 
Partie beidseits viele Ausschlüsse: Ins-
gesamt 138 Strafminuten; 67 gegen 
Sierre, 71 gegen St. Moritz. Die Treffer 
für die Engadiner erzielten in Sierre 
vor 250 Zuschauern (!) Ariel Daguati 
und Silvio Mehli. 

Eine klare Niederlage bezogen auch 
die Junioren Top des CdH Engiadina 
in der Relegationsrunde gegen den HC 
Prättigau-Herrschaft. Beim 1:6 (0:0, 
1:0, 0:6) brachen die Einheimischen 
im Schlussabschnitt regelrecht ein, 
nachdem sie nach zwei Dritteln noch 
mit 1:0 geführt hatten. Sascha Gan-
tenbein erzielte den Treffer für Engia-
dina. 

Bei den Novizen A holten sich die 
St. Moritzer am Wochenende zwei 
wichtige Siege: Am Samstagabend 

138 Strafminuten bei Junioren-Top-Spiel
wurde Arosa mit 9:4 geschlagen, am 
Sonntag gewannen die Engadiner in 
Frauenfeld den Spitzenkampf mit 6:3 
Toren. Mit 3:6 hatte der CdH Engiadi-
na am Samstag in Frauenfeld verloren. 
Aufstiegsrunde Junioren Top/Elite Schweiz: 
Genève Futur – EHC Brandis 5:2; Sierre-Anniviers 
– EHC St. Moritz 10:2; EV Zug – EHC Dübendorf 
3:4. 
Der Zwischenstand: 1. Genève Futur 2/5; 
2. Dübendorf 2/4; 3. Sierre-Anniviers 2/3 (15:8); 
4. Brandis 2/3 (8:10); 5. EHC St. Moritz 2/3 
(8:13); 6. EV Zug 2/0. 
Relegationsrunde Junioren Top Ostschweiz: 
CdH Engiadina – HC Prättigau-Herrschaft 1:6; 
EHC Bülach – GCK Lions 2:12. 
Der Zwischenstand (halbe Punkte aus der Quali-
fikation): 1. GCK Lions 1/15; 2. Prättigau-Herr-
schaft 2/14; 3. Herisau 1/12; 4. Engiadina 2/5; 
5. Bülach 2/4. 
Novizen A, Ostschweiz: Chur – GCK Lions I 10:1; 
Frauenfeld – Engiadina 6:3; Thurgau – Herisau 
7:0; St. Moritz – Arosa 9:4; Frauenfeld – St. Mo-
ritz 3:6; GCK Lions I – Thurgau 3:4 n.V.
Der Zwischenstand: 1. Frauenfeld 16/40; 
2. St. Moritz 13/33; 3. Chur Capricorns 15/33; 
4. Thurgau 16/23; 5. Arosa 12/20; 6. Engiadina 
14/15; 7. GCK Lions I 14/7; 8. Herisau 14/0. 
Mini A, Phase 2: Uzwil – Prättigau 4:6; Engiadina 
– St. Moritz 2:3; Chur – Prättigau 13:6. 
Der Zwischenstand (halbierte Punkte aus der 
Qualifikation mitgenommen): 1. Arosa 0/39; 
2. Prättigau-Herrschaft 2/30; 3. Uzwil 1/29;  
4. Chur Capricorns 1/24; 5. St. Moritz 1/23; 
6. Engiadina 1/20; 7. Lustenau 0/9; 8. Herisau 
0/3. 
Moskito A, Gruppe 1: Chur – Prättigau 6:7 n.V.; 
Wallisellen – St. Moritz 4:2; Schaffhausen – ZSC 
Lions 2:8; Illnau-Effretikon – Urdorf 6:7; Thurgau 
– Bülach 8:4. 
Der Zwischenstand: 1. Wallisellen 17/39; 2. 
Chur II 15/37; 3. ZSC Lions II 15/34; 4. Davos 
12/33; 5. Prättigau 15/26; 6. Bülach 15/20; 7. 
St. Moritz 15/17; 8. Urdorf 15/15; 9. Schaffhau-
sen 15/10; 10. Winterthur II 15/8; 11. Thurgau 
2/6; 12. Illnau-Effretikon 15/4. 
Moskito A, Gruppe 2: Pikes – Lustenau 9:4; En- 
giadina – Chur 3:13; Herisau – Rapperswil Jona 
Lakers 12:3; Wil – Frauenfeld 2:20; Arosa – 
Dornbirn 4:5 n.V.
Der Zwischenstand: 1. Frauenfeld 14/31; 2. 
Dornbirner EC 14/30; 3. Chur I 13/27; 4. Arosa 
11/25; 5. Lustenau 13/24; 6. Pikes II 12/22; 
7. Herisau 13/18; 8. Engiadina 12/11; 9. Rap-
perswil Jona Lakers II 14/6; 10. Wil 14/1. 

Wir sind nicht nur kreative 
Zeitungsmacher.

Die Druckerei der Engadiner.



Für unsere gut organisierte Bauunternehmung suchen
wir Praktiker mit Berufserfahrung als

Qualifizierten Mechaniker
– abgeschlossene Berufsausbildung (evtl. Land-

maschinenmechaniker)
– LKW-Führerausweis ist wünschenswert
– ihre Haupttätigkeit ist der Unterhalt von Baumaschi-

nen und Fahrzeugen sowie von diversen Geräten

Kontaktpersonen: Herr Rolf Keller

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und Ihre Bewerbungs-
unterlagen.

Costa AG
Hoch- und Tiefbau
7504 Pontresina
Tel. 0041 (0)81 838 81 20

ins_mechaniker_ins_mechaniker  18.01.11  15:47  Seite 1

feuerstein 

 
Junges, dynamisches, renommiertes Architektur-
büro - Gewinner Hauptpreis Award für Marketing 
+ Architektur 2010 -  in Scuol sucht 

 
Bauleiter / Bauleiterin (100%) 

 
In dieser gut dotierten Stelle sind Sie für die Vor-
bereitung (Offerten), Ausführung und Überwa-
chung unserer anspruchsvollen Objekte verant-
wortlich. 
Sie arbeiten speditiv, selbständig, exakt und be-
sitzen Durchsetzungsvermögen sowie Erfahrung in 
der Bauadministration. 
Wir bieten Ihnen eine langfristige ausbaufähige 
Stelle in einem jungen Team, Mitwirkung an inter-
essanten und herausfordernden Projekten sowie 
Tätigkeit an attraktivem Ort mit hoher Lebens-
qualität. 
 
Sie können per sofort oder nach Vereinbarung 
eintreten – wir freuen uns auf Sie. 

 
 

architectura feuerstein 
quadras 165 
7550 Scuol 

tel  081 864 16 02 
info@arch-feuerstein.ch 
www.arch-feuerstein.ch 

 

feuerstein   ARCHITECTURA 

Zu verkaufen in Silvaplana

Praxis-/Büro- oder
Verkaufsräume
47 und 26 m2, zentrale Lage, PP.
Telefon 079 707 09 83

176.775.692

St. Moritz-Dorf, Via Arona
zu vermieten ab 1. Mai 2011

4½-Zimmer-Wohnung
unmöbliert, Kamin, Garagenplatz
Fr. 4000.– inkl./Monat
Chiffre, P 176-775739 an Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.775.739

S-chanf
An sonniger Aussichtslage

vermieten wir per 1. April 2011 
in kleinem MFH mit Lift,

schön ausgebaute 

4½-Zimmer-Wohnung
im Dachgeschoss
Küche, Cheminée, Lärchen-

Parkettböden, Bad/WC, DU/WC, 
Balkon, Keller-/Disponibelraum.

Miete p.M. 1980.–  exkl. NK.
Auto-Einstellplatz 120.–.

Valär + Klainguti SA, Zuoz
Tel. 081 851 21 31

176.775.625

Zu vermieten in Sent an sonniger, 
ruhiger und zentraler Lage

5½-Zimmer-
Maisonettewohnung
Fr. 1800.– inkl. NK und Aussenpark-
platz. Bezug nach Vereinbarung.

Telefon 081 921 25 36
176.775.544 ������
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allod Immobilien AG 
Rätusstr. 22, CH-7000 Chur 
Telefon 081 257 15 30 

www.allod.ch • verkauf@allod.ch 

Welcher Film läuft am 
Wochenende im Kino? 
Hier stehts.
Für Abonnemente:
Tel. 081 837 90 80 oder Tel. 081 861 01 31, abo@engadinerpost.ch

Landw. Konsumgenossenschaft Oberengadin

Es macht Ihnen Spass täglich mit Menschen zu arbeiten, 
und Sie behalten auch in hektischen Situationen die 
Nerven? Sie sind fl exibel und können auch mal spontan 
einspringen?

Zur Verstärkung unseres Teams in Bever suchen wir eine

Verkäuferin
(Teilzeitanstellung ca. 50 – 60%)

 Stellenantritt nach Vereinbarung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden 
Sie bitte an: LKG Oberengadin, Nelly Daeniker, 
Postfach 15, 7522 La Punt, Tel. 081 850 18 80, 

Fax 081 850 18 81, E-Mail: lkg-oe@gmx.ch

176.775.721

Zentrum St. Moritz
Von Eigentümer zu vermieten per 1. Juni 2011 oder 
nach Vereinbarung an der Via Maistra

Büro- oder Praxisräume,
ca. 220 m2 BGF
– im 3. OG; eventuell teilbar in Büros/Wohnungen
– Miete je nach Aufteilung Fr. 350.– bis Fr. 450.–/m2, exkl. NK
– Ausbauwünsche können noch berücksichtigt werden

Weitere Auskünfte erteilt Reto Müller
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Publicitas ist der weltweit führende, allmediale Medienvermarkter. Im Auf-
trag von Medieneigentümern verkaufen rund 1 250 Mitarbeitende an über 
100 Standorten Kommunikationsraum in Medien aller Art. In der Schweiz 
zuhause und weltweit tätig bildet die neue Publicitas eine leistungsstarke 
Schnittstelle zwischen Werbetreibenden und Medienunternehmen

Für den Verkauf und die Disposition von Inseraten in der Engadiner Post/
Posta Ladina und anderen Presseerzeugnissen suchen wir eine Verstär-
kung für unser Verkaufsteam in der Publicitas  St.Moritz. Als

Verkaufsmitarbeiter/in
beraten Sie täglich unsere Kunden am Telefon und im persönlichen  
Kontakt freundlich und kompetent in allen Fragen der Presse- und Inter-
netwerbung. In dieser Funktion organisieren und überwachen Sie die 
ganze Auftragsabwicklung von A – Z. 

Heute: Ihr Profil
•  Sie sind initiativ und verfügen über eine rasche Auffassungsgabe
•  Sie sind flexibel, belastbar und haben gerne mit Medien zu tun
•  Sie können sich mündlich wie schriftlich präzise und fehlerfrei in 

deutsch ausdrücken
•  Sie bringen gute Kenntnisse im kaufmännischen Bereich mit
•  Sie können gut argumentieren und verfügen über Verhandlungs- 

geschick
•  Sie freuen sich täglich neu auf den persönlichen Kundenkontakt 

Morgen: Ihre Chance
Bei uns können Sie sich entwickeln und entfalten. Damit Sie Ihre  
Aufgaben kompetent und motiviert erledigen können, bieten wir Ihnen 
eine fundierte Einführung, funktionsgerechte Ausbildung, einen  
leistungsbezogenen Lohn, fortschrittliche Sozialleistungen – dies alles 
in einem Team mit offener und dynamischer Unternehmenskultur. Diese 
Stelle ist auch für Wiedereinsteiger geeignet

Spricht Sie diese Herausforderung an?
Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Andrea Matossi,  
Tel. 081 837 90 09. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden  
Sie bitte an Frau Marta Holenstein, HR-Verantwortliche,  
Publicitas AG, Vadianstrasse 45, Postfach, 9001 St.Gallen oder per  
E-Mail: marta.holenstein@publicitas.com

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung
einen gelernten

Schreiner – Monteur
mit Berufserfahrung und Freude am Kundenkontakt.

Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit 
moderner Infrastruktur und zeitgemässer Entlöhnung 
in freundschaftlichem Team.

Interessiert? Rufen Sie uns an oder senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an:

Schwab und Partner, Schreinerei Pontresina
Herr Conradin Schwab, Tel. 081 834 57 24
schreinerei@schwab-partner.ch

176.775.672

Neujahrsbonus!
Letzte Gelegenheit für die Winter-

kollektion.

Sparen Sie MÄUSE!

BIS 40% RABATT
im Fashion Concept Ueila Samedan

PS: Mit diesem Inserat erhalten Sie 
zusätzliche 5% Rabatt.

176.775.653

✃

ST. MORITZ

SCHARFE
RUSSIN, 25

aus Moskau,
lieb, vollb., sexy,

nur 2 Tage,
ganz diskret,

auch Ho + Hausbes.

076 250 24 59
176.775.647

Ein Stück 
Engadin 
im Abonne-
ment

Die Zeitung der Region

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota
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St. Moritz Auch dieses Jahr trafen 
sich gegen 60 im Sternzeichen des 
Steinbockes geborene «Geissen und 
Böcke» zu ihrem jährlichen Fest. Die 
Ehrengäste, Martha und Hans Wiede-
mann, Direktionsehepaar im Hotel 
Badrutt’s Palace St. Moritz, offerierten 
der «Herde» in ihrem Haus einen Apé-
ro der Sonderklasse. Für viele Teilneh-

Das Fest der «Steinböcke»

Die «Steinböcke» trafen sich zum Jahresfest. 

Eisstockschiessen Die frühlings-
haften Temperaturen haben die 
Durchführung des 12. Eisstocktur-
niers in Strada fast verunmöglicht. 
Aber die Eismeister haben das Mög-
lichste getan, um ein spielbares Eisfeld 
herzurichten. Insgesamt elf Mann-
schaften haben am vergangenen 
Samstag am Eisstockturnier in Strada 
teilgenommen. Diese wurden in zwei 
Kategorien eingeteilt und spielten in 
einer Vorrunde um die ersten Kate-
gorienplätze. Die ersten drei Mann-
schaften dieser beiden Kategorien 
spielten dann am Nachmittag um die 
Rangierungen 1 bis 6 (Gruppe C) und 
die restlichen Mannschaften um die 
Plätze 7 bis 12 (Gruppe D).

Die Mannschaften Tarasp 2, mit 
dem Moor Jon Grass sen., und Piz  
Lad, mit dem Moor Eugen Canal, ha-
ben die Vorrunden in ihren Katego- 
rien gewonnen. Auch am Nachmittag 
zeigten diese beiden Mannschaften 
eine gute Leistung und schöne Eis-
stockkombinationen. Vor dem letzten 
Spiel lag Piz Lad mit 0 Verlustpunkten 
noch klar in Führung und Tarasp 2 
folgte mit nur einem verlorenen Spiel. 
Im letzten Spiel mussten die beiden 
Mannschaften noch gegeneinander 
antreten. Eigentlich hätte Piz Lad so-
gar verlieren und trotzdem das Turnier 
noch gewinnen können. Die Mann-
schaft Tarasp 2 musste also reagieren 
und sogar mit 20 Punkten Differenz 
gewinnen, um noch das Turnier zum 
widerholten Male für sich entscheiden 
zu können. Die Tarasper dominierten 
das Spiel und der Mannschaft Piz Lad 
blieb einzig die Möglichkeit, nicht zu 
hoch zu verlieren. Die Spieler von Piz 
Lad verpassten aber einige gute Mög-
lichkeiten, um zu punkten. Sogar in 
der letzten Kehre hatten sie die Mög-

Tarasp 2 gewinnt Turnier in Strada
lichkeiten, mit mindestens 3 Stock-
punkten das Turnier für sich zu ent-
scheiden. Ein Stock geriet zu kurz, ein 
weiterer zu lang und Tarasp schrieb 
schlussendlich weitere 5 Stockpunkte 
und gewann die Partie mit 24 zu 
3 Punkten. Mit dieser Entscheidung 
holten die Tarasper Jon Grass sen., 
Constant Pazeller, Richard Zischg  
und Otto Fontana auch den Turnier-
sieg. Piz Lad mit den Spielern Eugen 
Canal, Reto Vitalini, Mario Kirchen, 
Riet Denoth und Nicolo Bass wurde 
2. und die letztjährigen Sieger Cam-
pers Ramosch (Giacinto Mayer, Flurin 
Nicola Andry, Jachen Kienz und Clau-
dio Mathieu) holten den 3. Turnier-
rang. 

In der Gruppe D gewann die Mann-
schaft Engiadina Tschlin, mit dem 
Moor Gisep Gustin, die Nachmittags-
runde, was schlussendlich Rang 7 des 
Turniers bedeutete. 

Das Eisstockturnier in Strada zählt 
zusammen mit den Turnieren in Ta-
rasp vom 6. Februar und den beiden 
Turnieren in Sur En vom 29. und 
30. Januar und vom 29. und 20. Feb- 
ruar zum Grossen Eisstockpreis En- 
giadina Bassa. Diejenige Mannschaft, 
die an diesen Turnieren die besten 
Schlussklassierungen vorweisen kann, 
gewinnt die Kombinationswertung 
und ist die beste Eisstockmannschaft 
im Unterengadin. (nba)

Schlussklassement des 12. Eisstockturniers in 
Strada: 1. Tarasp 2: J. Grass sen., C. Pazeller, R. 
Zischg, O. Fontana; 2. Piz Lad: E. Canal,  
R. Vitalini, M. Kirchen, R. Denoth, N. Bass; 3. 
Campers Ramosch: G. Mayer, F. N. Andry, 
J. Kienz, C. Mathieu. 

Die weiteren Platzierungen: 4. Cherry Moon, 
J. C. Cantieni; 5. Tarasp 1, M. Fried; 6. Tonercote 
Ramosch, Ch. Näff; 7. Engiadina Tschlin, G. Gus-
tin; 8. Don Corleone, T. Janett; 9. Sper la Punt 
Sur En, O. Davaz; 10. Ils Zios, C. Zini; 11. Enga- 
diner Galdiner, C. Caspescha. 

Langlauf Zum 36. Mal findet am 
kommenden Samstag das Roseg-Mas-
ters statt. Das Rennen in klassischem 
Laufstil führt über rund 10 Kilometer 
vom Pontresiner Langlaufzentrum 
durchs Val Roseg und eine Zusatz-
schlaufe zum Gasthaus Roseggletscher. 
Zu überwinden sind 240 Höhenmeter. 
Gestartet wird um 10.30 Uhr paar- 
weise, Nachmeldungen sind bis um 
10.00 Uhr im Langlaufzentrum mög-
lich.

Das vom SC Bernina Pontresina or-
ganisierte Roseg-Masters richtet sich 
an alle Langläuferinnen und Langläu-

Roseg-Masters am Samstag
fer über 30 Jahre. Elf Alterskategorien 
sollen dem unterschiedlichen Leis-
tungsvermögen Rechnung tragen. Ein 
jeweils geschätzter Programmpunkt 
ist die Siegerehrung mit der Natural-
preisverlosung im Restaurant Roseg-
gletscher. OK-Chef Thomas Faller er-
hofft sich 80 Teilnehmende.

Die Bestzeit steht seit dem letzten 
Jahr bei 29.43,2 Min., gelaufen von Fe-
lix Dieter aus La Punt. Bei den Frauen 
war die Bivianer Ex-Spitzenlangläufe-
rin Sandra Parpan in 37.49,3 Min. die 
Schnellste. Klassiert wurden 61 Läufe-
rinnen und Läufer. (Einges.)

mer war dies wohl der erste Kontakt 
mit dem Flaggschiff der St. Moritzer 
Hotellerie. Man genoss den Aufenthalt 
bei Martha und Hans Wiedemann 
sichtlich. Dann ging es ins Hotel Wald-
haus am See, wo  Claudio Bernasconi 
mit seiner Crew die «Steinböcke» vor-
züglich kulinarisch verwöhnte. Der 
Abend, mit diversen Attraktionen, un-

ter anderem fand ein Bild des Künstlers 
Hubertus Bezzola in Form eines Quiz 
einen stolzen Besitzer, wurde musika-
lisch durch das «Duo Pflümli» aus S-
chanf umrahmt. Der gelungene Anlass, 
an dem weder die Geselligkeit noch das 
Kulinarische zu kurz kamen, wird der 
«Herde» noch lange in Erinnerung blei-
ben. Auf wiedersehen im 2012. (Einges.)

Beim Internationalen Schlittenhunde-
rennen in Splügen vom 15. bis 16. Janu-
ar belegte Barbara Iserhardt aus Same-
dan mit ihrem Hund Yukon in der 
Disziplin Skikjöring Damen offen den 3. 
Platz. Dies auf einer 7,5 Kilometer lan-
gen Strecke. In den drei Ferienorten 
Splügen, Lenzerheide (29./30. Januar) 
und San Bernadino (26./27. Februar) fin-
den auch dieses Jahr die bereits traditio-
nellen Schlittenhunderennen statt. Die-
se werden bereits zum sechsten Mal zu 
einem Cup vereint – dem Schlittenhun-
de-Cup Graubünden. (Einges.)

Barbara Iserhardt 
Dritte in Splügen

Ski nordisch Nach den Wettkämpfen 
von anfangs Dezember letzten Jahres 
ist die Helvetia Nordic Trophy diesen 
Winter bereits zum zweiten Mal in 
St. Moritz zu Gast. Die Bewerbe wer-
den auf der K30- und K60-Schanze 
ausgetragen. Parallel dazu haben die 
Kleinsten die Möglichkeit, ihre Fähig-
keiten in Form eines Animationswett-
kampfes auf der 15-m-Schülerschanze 
unter Beweis zu stellen.

Die Langlaufrennen der nordischen 
Kombination finden auf der Laufstre-
cke im Bereich Olympia schanze– 
Hotel Kempinski auf einer 2,2-km- 

Nordischer Ski-Nachwuchs in St. Moritz

Schlaufe, die zwischen ein und drei 
Mal durchlaufen werden muss, statt. 
Gewertet wird nach der Methode 
Gundersen, d. h. die Rückstände im 
Sprung wettbewerb werden in Zeitab-
stände umgerechnet. Die Athletinnen 
und Athleten starten dann ge mäss ih-
ren Zeitabständen gestaffelt, was dem 
Zuschauer sehr spannende Laufduelle 
verspricht.

Die Wettkämpfe finden am Sams-
tag, 22. Januar, zwischen 10.30 und 
17.00 Uhr, und am Sonntag, 23. Ja- 
nuar, zwischen 08.45 und 12.30 Uhr 
statt. (sca)

Eishockey Zum vierten Mal findet in 
Silvaplana die Swiss Pondhockey 
Championship – Schweizermeister-
schaft im «Chneble» – auf dem Lej 
Suot statt. 64 Teams schnüren sich ab 
morgen Freitagabend bis Sonntag die 
Schlittschuhe und spielen auf dem 
gefrorenen See um die Titelehren.

Der Schnee auf dem See wurde mit 
Hilfe von Pistenfahrzeugen geräumt. 
Die 50 cm dicke Eisschicht wurde die-
se Woche mit der Feuerwehrpumpe 
langsam Millimeter für Millimeter auf 
Spielqualität aufgebaut.  Es entstanden 
zwölf Spielfelder à 20 mal 40 Meter. 
Die Garderoben, das Turnierbüro und 
das Eventzentrum sind in unmittelba-
rer Nähe des Eisplatzes, direkt am See, 
zu finden. Unter Flutlicht starten am 
Freitagabend ab 19.00 Uhr die ersten 
Spiele in Silvaplana. Die Swiss Pond-
hockey Championship geht mit Teams 
aus  Deutschland, Lettland, Italien, 
Österreich und der ganzen Schweiz in 
die vierte Austragung. Ausgerüstet mit 
Handschuhen, Stock und Schlittschu-
hen wird Pondhockey ohne weitere 
Ausrüstung auf kleineren Feldern vier 
gegen vier gespielt. Das Tor, in origi-
naler Breite aber nur gerade 20 cm 
hoch, wird vom letzten Feldspieler be-
schützt, denn gespielt wird ohne 
eigentlichen Torhüter. Wendigkeit, 
filigrane Stocktechnik und das Auge 
für den richtigen Pass entscheiden 
über Sieg und Niederlage. 

Die Idee für ein Turnier in dieser Ur-
form des Eishockeyspiels wurde von 
vier Freunden aus Kanada importiert. 
Sie nahmen dort an den World Pond-
hockey Championships in Plaster 

Lej Suot Schauplatz für die «Chnebler»

Der Lej Suot bildet das ideale Spielgelände für die Swiss Pondhockey 
Championship mit Profi- und Hobbyspielern. 

Rock, New Brunswick, teil. Menduri 
Kasper, Tourismuskoordinator von Sil-
vaplana, war schon bald Feuer und 
Flamme für diesen Anlass und so 
konnte die Anzahl Teams von Jahr zu 
Jahr gesteigert werden. 

Ehemalige Nationalliga-A- und 
Nationalmannschaftsspieler wie Ma-

nuele Celio und Eddy Rauch sind Jahr 
für Jahr mit dabei und schwärmen 
von diesem Turnier. Das Zusammen-
spielen von ehemaligen Profis und 
Plauschspielern ist ein weiterer Punkt, 
der diese Meisterschaft einzigartig 
macht.  (pd)

www.pondhockey.ch

Samnaun In den Neunzigerjahren
erlebte das Synchron-Fahren im Welt-
cup eine erste Blütezeit. Nach einer 
mehrjährigen Durststrecke konnte 
diese spektakuläre Sportart im Jahr 
2009 wiederbelebt werden. Die 
Rennsaison 2010/11 mit vier Wett-
kämpfen startete am Freitag, 14. Janu-
ar, in Samnaun am Musella-Hang.

Insgesamt 22 Teams stellten sich der 
besonderen Herausforderung «Syn-
chro Ski World Cup». Schnell fahren 
ist wichtig, wichtiger aber noch der 
Teamgedanke und das synchrone 
Herunterfahren der anspruchsvollen 
Nacht-Piste am Musella-Hang in Sam-
naun Dorf. Unter den strengen Augen 
der fünfköpfigen Jury mussten die 
Teams einerseits schnell und auf Zug 
fahren, andererseits aber in jedem Fall 
die Synchronität wahren, denn sonst 
drohten Punktabzüge. Bereits ab Mit-
tag übten die Teams aus der Schweiz, 
Österreich, Deutschland, Tschechien 
und weiteren Nationen, um die per-
fekte Verbindung zum nicht einfa-
chen Musella-Hang zu finden. Die 
acht besten Teams der Qualifikation 

Guter Start für den Synchro World Cup
waren für das grosse Finale der besten 
16 Teams am Abend gesetzt, die ande-
ren Teams mussten in die Ausschei-
dung. Ab hier wurde im K.-o.-System 
gegeneinander gefahren, das bessere 
Team aus zwei Durchgängen qualifi-
zierte sich für das Finale.

Nach spannenden Rennen standen 
gegen 22.00 Uhr die neuen Sieger am 
Musella-Hang fest: Patrik Walter und 
Klaus Jehle, das Team «Sailer Buam» 
(A), konnten das Siegerpodest ganz zu-
oberst besteigen. In einem spannen-
den Finale setzten sie sich knapp gegen 
das Team «Jerich» (A) durch, beide 
Teams boten hierbei sehr gute Leistun-
gen und machten der Jury die Entschei-
dung schwer. Auf dem dritten Platz 
konnte sich das Team «Berghof Ramsau» 
(A) knapp vor den Schweizer Titelvertei-
digern Pirmin und André Riesen platzie-
ren, während die zahlreich erschiene-
nen Zuschauer für die nötige Weltcup- 
Stimmung sorgten. Somit konnte die 
Rennserie, die noch an drei weiteren Or-
ten in Österreich die Weltmeister 2011 
suchen wird, einen gelungenen Start ins 
neue Jahrzehnt feiern. (pd)



Für diese Woche
günstiger.
Bis Samstag, 22. Januar 2011, solange Vorrat

Hammer-
Preise

Ariel Classic
6 kg (75 WG)
Ariel Classic

   

22. 70
statt 45.40

1/ 2
Preis

Coop Swiss Alpina 
mit Kohlensäure oder 
légère, 2 x 6 x 1,5 Liter

Coop Swiss Alpina 

  Nimm 2, bezahle 1

5. 70
statt 11.40

Sabo Sonnenblumenöl
2 x 1 Liter
Sabo Sonnenblumenöl

   Nimm 2, bezahle 1

5. 80
statt 11.60

1
+ 1 geschenkt

1
+ 1 geschenkt

Blondorangen, Spanien 
Netz à 2 kg
Blondorangen, Spanien 

   

1. 95
statt 3.70

45%
Rabatt

Cherry Rispentomaten 
Spanien/Italien
Schale à 500 g

Cherry Rispentomaten 

 

2. 10
statt 4.20

1/ 2
Preis

Rindsplätzli à la minute
Schweiz, 400-500 g
in Selbstbedienung

Rindsplätzli à la minute

   per kg

28. –
statt 47.–

40%
Rabatt

33%
Rabatt

Rippli geräuchert,
mager, Schweiz, 
ca. 700 g
in Selbstbedienung

Rippli geräuchert,

   per kg

16. 50
statt 25.–

Für diese Woche
günstiger.

Sabo SonnenblumenölSabo Sonnenblumenöl

10 Max Havelaar 
Moosrosen, 
verschiedene Farben, 
5 Tage Haltbarkeits-
garantie, pro Strauss

10 Max Havelaar 

   

6. 90
statt 7.90

Infolge Pensionierung der bisherigen Stelleninhaberin per 30. Juni 2011 suchen wir per 1. April 2011 
oder nach Vereinbarung:

Versierte Bürofachkraft Vollzeit oder Teilzeit
zur Bewältigung eines 100%-Pensums im Büro unseres Betriebes in Pontresina.

Ihre Aufgabe:
• Telefonempfang
• Kasse Tankstelle
• Rechnungswesen (Debitoren und Kreditoren)
• Buchhaltung
• Personaladministration

Sie arbeiten sehr eng mit der Geschäftsleitung zusammen und sind ein wichtiges «Gesicht» für 
unsere Kunden.
Sie schätzen direkten Kundenkontakt und verstehen es, eine Premium-Marke nach aussen zu ver-
treten. Sie behalten auch in hektischen Phasen die Übersicht und haben Freude an einem sehr 
vielfältigen Aufgabengebiet.

Das Anforderungsprofil:
• Kaufmännische Ausbildung
• Gute Buchhaltungskenntnisse
• Gute EDV-Kenntnisse 
• Gepflegtes und kundenorientiertes Auftreten und Verhalten
• Mehrsprachig (Deutsch und Italienisch, evtl. Englisch und Französisch)
• Gewohnt mit Multitasking-Situationen umzugehen
• Sie sind ein guter Teamplayer, sind belastbar und behalten auch in hektischen Momenten 

die Übersicht

Wir können uns auch gut vorstellen, diese Aufgaben an 2 Teilzeit-Stelleninhaber/-innen zu verteilen. 
Sie werden mehrere Wochen in dieses komplexe Aufgabengebiet von der jetzigen Stelleninhaberin 
eingearbeitet.

Wir bieten eine sehr attraktive und vielseitige Position mit direktem Kundenkontakt, zeitgemässer 
Entlöhnung, guten Sozialleistungen. 
Herr Weidmann freut sich auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail oder Post. 
Roseg Garage
Daniel Weidmann
Via Maistra 68, 7504 Pontresina
081 842 61 20
daniel.weidmann@roseg-garage.ch

176.775.698

Die Schulthess Maschinen AG ist ein zukunftsorientiertes und erfolgreich tätiges Unternehmen. 
Für Haushalt und Gewerbe entwickeln, produzieren, verkaufen und warten wir umweltfreundlich konzipierte 
Maschinen zum Waschen und Trocknen.

Für unseren Kundendienst Engadin suchen wir einen erfahrenen und verantwortungsbewussten

Servicetechniker
Nach einer exakten Fehleranalyse führen Sie die entsprechenden Unterhalts- und Reparaturarbeiten an 
Waschmaschinen, Tumblern, Geschirrspülern und gewerblichen Wäschereimaschinen durch. Als 
gebietsverantwortlicher Servicetechniker beraten und informieren Sie unsere Kunden im Engadin bei 
einem Geräte-Neukauf über unsere Haushalts- und Gewerbemaschinen.

Nebst einer abgeschlossenen Lehre als Elektromechaniker / Elektromonteur (oder gleichwertige Ausbildung)
bringen Sie idealerweise Berufserfahrung sowie Freude am Umgang mit Kunden mit. Zudem wohnen 
Sie in Ihrem Einsatzgebiet im Engadin.

Wir bieten einer selbständigen und flexiblen Persönlichkeit ein eigenes Servicefahrzeug und eine gute 
Einführung in die abwechslungsreiche Aufgabe.

Frau Melanie Berwert freut sich auf Ihre schriftliche Bewerbung

Schulthess Maschinen AG
Landstrasse 37
8633 Wolfhausen
Tel. 055/253 51 11

Profitieren Sie…

30 – 50%
auf die gesamte

Winterkollektion

Helly Hansen 
Schweiz AG 
Via Maistra 10 
7500 St. Moritz 
Tel. 081 834 87 07

Metzgete
am 21. und 22. Januar 

ab 19.00 Uhr

mit Spezialitäten aus dem Surses 
vom bekannten Metzger  

Pietro Peduzzi aus Savognin 

Reservieren Sie frühzeitig unter 
Tel. 081 838 80 40

Restaurant Kochendörfer 
Via Maistra 228 
7504 Pontresina 

www.albris.ch hotel@albris.ch

176.775.707

Telefonische Inseratenannahme 081 837 90 00
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Meine in Sils ansässige Firma hat im 
Jahre 1996 den Ortsbus Sils aufgebaut 
und seither klaglos betrieben. Im 
Sommer 2010 wurde die Vergabe für 
den Betrieb des Ortsbusses neu ausge-
schrieben. Meine Firma und eine 
nicht in Sils beheimatete Firma offe-
rierten. Obwohl die auswärtige Mitbe-
werberin nicht alle verlangten Unter-
lagen einreichte, erhielt diese den 
Zuschlag. 

Gegen den Vergabeentscheid legte 
meine Firma Beschwerde ein. Auf-
grund der seit Jahren spürbaren Ten-
denz des Verwaltungsgerichts Grau-
bünden, die Gemeinden in ihren 
Ermessensspielräumen wo immer 
möglich zu schützen, zog meine Firma 
in der Folge die Beschwerde zurück; 
auch im Wissen darum, dass die Ge-
meinde womöglich mit der Mitbewer-
berin den Vertrag trotz Zuschlag nicht 
abschliessen würde, da dieser Firma 
die Zulassungsbewilligung V-Lizenz 

Forum

Wird Ortsbus Sils widerrechtlich betrieben?

für den gewerblichen Personenverkehr 
mit Kraftomnibussen und die Be-
triebskonzession fehlt.

Im vergangenen Dezember 2010 hat 
die Mitbewerberin angefangen, den 
Ortsbus in Sils zu betreiben; nach den 
mir zur Verfügung stehenden Infor-
mationen ohne zuvor die besagte Li-
zenz und die Konzession erhalten zu 
haben. Die Kantonspolizei Graubün-
den und das Bundesamt für Verkehr 
wurden darüber informiert und wuss-
ten um den Missstand. Der Betrieb 
ging trotzdem weiter. 

Das lässt nur einen Schluss zu: Of-
fenbar werden die Gesetze von den 
Behörden nicht für alle Bürger und 
Unternehmen gleich gehandhabt. 
Wenn eine Behörde im Wissen um 
diesen ungesetzlichen Zustand diesen 
duldet, dann stellt sich unweigerlich 
Misstrauen gegenüber den Behörden 
ein, die illegale Zustände bewusst tole-
rieren. Heinz Ming, Sils/Segl Maria  

Seit dem Markteintritt der deutschen 
Discounter Aldi und Lidl ist im 
schweizerischen Detailhandel ein rui-
nöser Preiskampf entflammt.  In den 
letzten Wochen überbietet sich die 
Branche mit Preisabschlägen. Was den 
Konsumenten freut, ist nur mit massi-
ven Kosteneinsparungen der ganzen 
Wertschöpfungskette möglich. Kos- 
teneinsparungen und Effizienzsteige-
rungen bedeuten einen Verlust von 

Geiz ist geil – tatsächlich?
Arbeitsplätzen und wie Beispiele im 
Ausland  zeigen, immer wieder auf- 
tretende Skandale. 

Kosteneinsparungen bedeuten nicht 
zuletzt auch weniger Mittel für jede 
Art von Sponsoring und Kulturför-
derung durch die Wirtschaft. Dies  
ist die Kehrseite der Medaille, für die 
wir und die Umwelt letztlich einen 
hohen Preis zahlen.

 Daniel Badilatti, Zuoz

Der vpod-Grischun zeigt sich erstaunt 
über das indirekt ausgesprochene 
Misstrauen gegenüber den Zeughäu-
sern. Die Initiantinnen und Initianten 
wollen die Militärwaffe aus dem Klei-
derschrank entfernen und dorthin 
bringen, wo sie hingehört: Ins Zeug-
haus. In den Zeughäusern werden die 
Waffen von fachkompetenten und 
engagierten Mitarbeitenden gewartet 
und gesichert. Und im viel zitierten 
Notfall besteht durchaus eine funk- 
tionstüchtige Logistik. 

Hinzu kommt, dass nur wer den Be-
darf wirklich nachweisen kann und 

Abstimmungsforum 13. Februar

Vertrauen in die Zeughaus-Mitarbeiter

die nötigen Fähigkeiten mitbringt, 
auch weiterhin eine Waffe besitzen 
darf – so zum Beispiel Schützen, Jäger 
und Sammler. Diese Waffen werden 
registriert. Überflüssige Waffen, die in 
Estrichen und Kellern herumliegen, 
werden aus dem Verkehr gezogen. 
Kurz: Die Sicherheit, insbesondere von 
Frauen und Kindern, wird erhöht und 
die Aufklärung von Verbrechen ver-
bessert. 

In der Prüfung aller Argumente  
gibt es für den vpod-Grischun ein  
klares Ja zur Initiative.

 vpod-Grischun

Die links-grünen Parteien wollen alle 
Waffen in einem zentralen Waffen- 
register erfassen, ohne zu wissen, dass 
die Waffen der Armeeangehörigen, 
Sportschützen und Jäger schon heute 
in kantonalen Registern registriert 
sind. Die Kriminellen lachen sich ins 
Fäustchen, denn sie sind ausgeklam-
mert.

Die Links-Grünen wollen die Ar-
meewaffen ins Zeughaus verbannen 
und damit ein Sicherheitsproblem 
lösen ohne zu hinterfragen, wo das 
nächste Zeughaus liegt. – Was soll das?

Die links-grünen Kreise versuchen ei-
nen Keil zwischen Frauen und Männer 
zu treiben, ohne zu wissen, dass der al-
lergrösste Teil der Schweizer Familien 
und Partnerschaften bestens miteinan-
der kommuniziert und harmoniert. Sie 
lassen sich nicht durch Angstmacherei 
und Hetzkampagnen beeinflussen be-
ziehungsweise verleiten.

Wehret den Anfängen
Die Initianten wollen mit selbstge-

fälligen, verfälschten Statistikzahlen 
suggerieren, dass durch Einlagerung 
der Armeewaffen die Zahl der Selbst-
tötungen reduziert wird, ohne zu wis-
sen, dass die tatsächlichen Ursachen 
von Suiziden und häuslicher Gewalt 
im gesellschaftlichen und persönli-
chen Bereich zu finden sind. Nicht 
Waffen töten, sondern Menschen.

Diese nutzlose Initiative verursacht 
enorme Kosten und bevormundet ver-
antwortungsbewusste Bürgerinnen 
und Bürger mit einer Flut von neuen 
Gesetzen, Verboten, unsinnigen und 
praktisch undurchführbaren  Kontrol-
len. Nicht zu schweigen über die spür-
bare, offensichtliche und von linker 
Seite bewusst gewollte Schwächung 
unserer Armee und damit der Sicher-
heit unseres Landes.

Aus all diesen Gründen ist diese 
bürgerfeindliche, hinterlistige und 
unsere «Schweizer Eigenart» gefähr-
dende Initiative mit Überzeugung und 
mit einem unmissverständlichen 
Nein abzulehnen.

 Otto Morell, Samedan

Die Waffeninitiative will die Anzahl 
Waffen in der Schweiz senken und so 
Unfälle, Suizide und Beziehungsdelik-
te verhindern helfen. Sie wird von der 
Evangelischen Volkspartei EVP Grau-
bünden mit Überzeugung unterstützt.

Die Volksinitiative «Schutz vor Waf-
fengewalt» (Waffeninitiative) will den 
Zugang zu Waffen in der Schweiz ein-
schränken und so Unfälle, Suizide 
und Beziehungsdelikte mit tragischem 
Ausgang verhindern helfen. Wer 
künftig Waffen besitzen, tragen oder 
gebrauchen will, muss seinen Bedarf 
nachweisen und die erforderlichen 
Fähigkeiten mitbringen. Das Sturm- 
gewehr soll nicht mehr zu Hause, son-
dern im Zeughaus aufbewahrt wer-
den. Ein nationales Waffenregister 
erleichtert die Prävention und Verfol-
gung von Verbrechen.

Die Kantone führen Sammelaktio-
nen für nicht mehr gebrauchte Waffen 
durch (was im Kanton Graubünden 
durch die Kantonspolizei von Zeit zu 
Zeit mit Erfolg praktiziert wird). Ver-
antwortungsvolle Schützen, Jäger und 
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Beitrag zur Sicherheit vor Waffengewalt

Waffensammler sind von der Initia- 
tive nicht betroffen. Grund zur Besorg-
nis sind übrigens weniger die rund 
230 000 Armeewaffen von Dienst-
pflichtigen, sondern die rund andert-
halb Millionen Gewehre und Pistolen, 
die Soldaten beim Ausscheiden aus der 
Armee überlassen wurden. Sie haben 
keine militärische Aufgabe mehr, aber 
stellen nach wie vor ein Risiko dar. Da-
mit wäre mit der Initiative Schluss. Die 
Waffeninitiative bietet keine Garanti-
en, aber sie verkleinert die Risiken. Aus 
christlicher Verantwortung heraus ist 
der Schutz des Lebens zentral. Jede 
Waffe weniger hilft diesem Grundan-
liegen. Denn zahlreiche Studien bele-
gen: Je mehr Schusswaffen im Umlauf 
sind, desto öfter kommt es im Affekt 
zu Morden und Suiziden. Weniger 
Waffen bedeuten mehr Sicherheit, töd-
liche Kurzschlusshandlungen können 
verhindert werden. 

Der Vorstand der EVP Graubünden 
empfiehlt deshalb mit Überzeugung 
ein Ja zur Waffeninitiative.

 EVP Graubünden 

Eindrücklich schreibt ein Arzt aus 
Domat/Ems – er äussert sich im Na-
men der ganzen Ärzteschaft – wie 
gross die Not ist, die für die Betroffe-
nen durch einen mit der Waffe he- 
rumfuchtelnden Gewalttäter entsteht. 
Obschon solche Geschehnisse wirk-
lich tragisch sind, muss man doch er-
kennen, dass für das, was sich abspielt, 
der Täter verantwortlich ist und nicht 
die Waffe. Hat er keine Schusswaffe, 
dient dem Gewalttätigen auch ein 
Beil, ein Messer, die Faust oder er 
trampelt mit tödlichen Folgen auf 
dem Kopf des Opfers herum. Dass es 
Unmenschen gibt, die in ihrem Um-
feld Angst und Schrecken verbreiten 
und schaden wollen, kann durch das 
Entfernen der (Armee-)Waffen aus den 
Wohnungen nicht aus der Welt ge-
schafft werden. Auch der Selbst -
mörder findet immer einen Weg – er 
fährt mit dem Auto gegen einen Baum 
oder anderes. 

Ich habe, was die Initiative «Für den 
Schutz vor Waffengewalt» anbelangt, 
ein seltsames Gefühl. Warum hängen 

Die Täter sind gefährlich, nicht die Waffe
manche von uns so sehr an der Vor-
stellung, die Waffe sei beim Bürger zu 
belassen? Ich denke, dass diese Vor-
stellung aus alter Zeit kommt (und die 
immer noch gilt). Seit jeher ist das Tra-
gen der Waffe, das heisst, ihr Besitz, 
das Kennzeichen eines Freien, der nie-
mandem Untertan ist. Und umgekehrt 
ist dem Untertan das Tragen (das Be-
sitzen) einer Waffe verboten. Unter-
schätzen wir nicht die Kraft solcher 
Vorstellungen. – Wollten die Kreise, 
die die Initiative lancierten, die den 
Wehrmann von seiner Waffe trennt, 
signalisieren, dass die freien Schweizer 
Untertanen sein sollen? Untertanen 
der EU? Untertanen von Menschen-
rechtsorganisationen, durch die 
schweizerische Autonomie verhindert 
ist? 

Die Initia tive wurde jedenfalls in 
der Küche gekocht, in der man längst 
beschlossen hat, uns Schweizer die 
Selbstbestimmung verlieren zu lassen 
und – ein gebunden in das Gebilde EU 
– Unter tanen von Brüssel zu werden. 

 Meta Denoth, Ftan

Todesanzeige

E l‘amore è immortale 
e la morte solo un orizzonte 
e un orizzonte è solo il limite della nostra vista

Und die Liebe ist unsterblich
und der Tod nur ein Horizont

und ein Horizont ist nur
die Grenze unseres Blickes

Eine verheerende Krankheit hat 
meine geliebte Mamma, unsere 
liebe Schwester, Cousine, Tante und 
Freundin viel zu früh aus dem Leben 
gerissen. Wir vermissen sie ganz fest. 

Rosa Silvana Rubino 
23. Februar 1950 – 14. Januar 2011 

Una malattia devastante ha strappato troppo presto la vita dalla mia mamma amata, 
dalla nostra cara sorella, cugina, zia e amica. Ci manca con tutto il cuore.

Wir versammeln uns am 21. Januar 2011 um 13.30 Uhr in der katholischen Kirche 
Samedan zur Trauerfeier, anschliessend ist die Bestattung auf dem Friedhof St. Peter.

Riunione al 21 Gennaio 2011 alle ore 13.30 nella Chiesa cattolica di Samedan per la 
santa messa  seguito del funerale nel cimitero di San Pietro.

Filippo Rubino und Verwandte
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DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 13° W 7 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 9° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m)  0° windstill
Scuol (1286 m) – 3° windstill

WETTERLAGE

Am Ostrand eines Hochdruckgebietes bei den Britischen Inseln strömt 
aus Norden kalte, aber nur mässig feuchte Polarluft zur Alpennordsei-
te. An der Alpensüdseite herrschen dabei nordföhnige Effekte vor.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Das Temperaturniveau entspricht wieder der Jahreszeit! Der Tag 
startet in ganz Südbünden trocken. Während sich im Engadin bereits 
einige dichtere Wolken zeigen, kann sich über den Südtälern die Son-
ne am Vormittag durchaus für längere Zeit behaupten. Am Nachmittag 
sickern dann wieder vermehrt Wolken ins Engadin ein und vor allem 
gegen das Unterengadin zu sind vereinzelte, leichte Schneeschauer 
einzuplanen. In den Südtälern bleibt es hingegen weiterhin trocken.  
Es schieben sich nur harmlose Wolken vor die Sonne.

BERGWETTER

Mit lebhaftem Nordwind auf den Bergen werden kompakte Wolken 
gegen die Berge nördlich des Inn geführt. Hier sind im Tagesverlauf 
wieder vermehrt ein paar Schneeschauer zu erwarten. Südlich des Inn 
sind die Gipfel teils frei, teils geraten diese im Tagesverlauf in Wolken. 
Es bleibt hier aber zumeist trocken.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Freitag Samstag Sonntag

°C °C

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Freitag Samstag Sonntag

°C °C °C

4000	 –	25°

3000	 –	18°

2000	 –	11°

°C

Temperaturen: min./max.

Scuol 
– 8°/– 3°

Zernez 
– 10°/– 6°

Sta. Maria 
– 8°/– 1°

St. Moritz 
– 12°/– 9°

Poschiavo 
– 5°/– 1°

Castasegna 
– 3°/1°

– 5 
 0

– 7 
– 6

– 8 
– 5

– 10 
– 4

– 11 
– 8

– 9 
– 7

«Hast du dich von Désirée 
getrennt, weil sie jetzt eine 
Brille trägt?» «Nein, sie hat 
sich von mir getrennt, seit  
sie die Brille trägt!»


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











das Familienskigebiet 
im Engadin

2 Sesselbahnen,  
eine davon kindergesichert

3 Lifte und 2 Restaurants

1 Gratis-Parkplatz  
beim Sessel Chastlatsch 

sonnige Hänge · keine Wartezeiten

tolle Kinderskischule 

1,5 km lange  
Schlittelbahn Chastlatsch

www.ssszuoz.ch

InsZuoz54x140.indd   1 05.11.10   09:32

Losglück Rund drei Dutzend Einsen-
derinnen und Einsender interessier-
ten sich für die sechs Mal zwei Tickets, 
die die «Engadiner Post/Posta Ladina» 
für das Festival «Out of the Blue’s» 
verloste. Die beiden Samedner Kon-
zertabende morgen Freitag in der 
Lehrwerkstatt für Schreiner und am 
Samstag in der Zimmerei Freund brin-
gen die Begegnung mit arrivierten 
Bands wie The Flag und Bluesern wie 
Fabio Treves sowie mit Newcomern 
wie die Betta Blues Society. Die EP/PL-
Tickets gehen an Juris Walther (Madu-
lain), Ruth Tempini (Celerina), Doris 
Rominger (Samedan), Markus und Ka-
tharina Hummel Nitka (Cinuos-chel), 
Liselotte Hochueli (Münchenbuchsee) 
und Gisela Göttmann (Vulpera). (ep)

Mit der EP/PL ans 
«Out of the Blue’s»

Energie Der Bundesrat soll mehr Kom-
petenzen in Energiefragen bekommen. 
Die Bündner Regierung unterstützt die 
vom Bund vorgeschlagene Änderung 
des Energiegesetzes. Konkret soll der 
Bundesrat die Möglichkeit erhalten, 
Mindestanforderungen an Fahrzeuge 
und Geräte zu erlassen.

Wie die Regierung in der am letzten 
Donnerstag veröffentlichten Vernehm-
lassungsantwort an den Bund schreibt, 
erhält der Bundesrat damit ein griffiges 
Instrument, um bei Bedarf auf Verän-
derungen der marktwirtschaftlichen 
und politischen Rahmenbedingungen 
reagieren zu können.

Bisher sah das Energiegesetz vor, zu-
erst freiwillige Zielvereinbarungen an-
zustreben, um die Energieeffizienz zu 
steigern. Erst in zweiter Linie sollten 
Verbrauchsvorschriften erlassen wer-
den. Diese Vorgehensweise habe in 
verschiedenen Bereichen nicht zum 
erhofften Ziel geführt, so die Exeku- 
tive. (sda)

Für Änderungen 
im Energiegesetz

Vermischtes Die Grippe hat die 
Schweiz weiterhin im Griff: Ärzte und 
Ärztinnen meldeten in der vergange-
nen Woche 27,5 Verdachtsfälle auf 
1000 Konsultationen. In der Vor- 
woche waren es 33 Verdachtsfälle ge-
wesen. Die in der Altjahreswoche aus-
gebrochene Epidemie dauert somit an.

Dominiert wird die Grippewelle 
vom Schweinegrippe-Virus: In rund 
drei Viertel (74 Prozent) aller positiven 

Die Grippe hat die Schweiz im Griff
Proben wurden Viren des Subtyps A 
(H1N1) festgestellt. Hochgerechnet gab 
es pro 1000 00 Einwohner 249 Grippe-
bedingte Arztbesuche. Der Schwellen-
wert für eine Epidemie liegt bei 72 Ver-
dachtsfällen pro 100 000 Einwohner.

Wie in den Vorwochen fesselte die 
Grippe Kinder und junge Erwachsene 
deutlich häufiger ans Bett als ältere 
Menschen: 15- bis 29-Jährige erkrank-
ten nach Angaben des Bundesamtes 

für Gesundheit (BAG) rund vier Mal 
häufiger als über 64-Jährige.

In den meisten Regionen der 
Schweiz steigen die Grippezahlen ten-
denziell. Ausnahmen sind die West-
schweizer Kantone Genf, Neuenburg, 
Waadt, Wallis sowie das Tessin und 
Graubünden: Auch dort sind die Viren 
zwar immer noch weit verbreitet, aber 
die Zahl der Erkrankungen ging ver-
gangene Woche zurück. (sda)

Graubünden Die Weiterentwicklung 
und Umsetzung des Assoziierungsab-
kommens der Schweiz an Schengen/
Dublin hat weitere Auswirkungen 
auf die ausländische Bevölkerung. Ab 
24. Januar 2011 werden neue Auslän-
derausweise mit biometrischen Daten 
ausgestellt. 

Der Bundesrat setzt die neuen Be-
stimmungen der Ausländergesetzge-
bung auf den 24. Januar 2011 in Kraft. 
Diese Änderungen sind aufgrund der 
Weiterentwicklung des Assoziierungs-
abkommens der Schweiz an Schen-
gen/Dublin notwendig. Ab diesem 
Datum erhalten Personen ohne EU-
Staatsangehörigkeit, die sich länger als 
vier Monate in der Schweiz aufhalten 
und die sich nicht auf das Freizügig-
keitsabkommen berufen können, 
einen neuen Ausländerausweis mit 
Biometriedaten. Asylsuchende sind 
davon ausgenommen. 

Die Identität der Person muss durch 
die Gemeinden überprüft werden. 
Eine persönliche Gesuchseinreichung 
bei der zuständigen Einwohnerkont-
rolle ist deshalb notwendig. Im Kan-
ton Graubünden werden die aus- 
ländischen Personen dann für eine 
Terminvereinbarung bei einem Aus-
weiszentrum aufgeboten. Die Erfas-
sung der Biometriedaten erfolgt in 
den bereits bestehenden Ausweiszent-
ren in Chur und in Zernez, in denen 
auch Schweizer Bürgerinnen und Bür-
ger die Biometriedaten für den Schwei-
zerpass erfassen lassen. Der Besuch 
eines Ausweiszentrums ist somit auch 
für ausländische Staatsangehörige aus 
Drittstaaten zukünftig zwingend not-
wendig. 

Die erfassten Biometriedaten blei-
ben während fünf Jahren gültig und 
werden für die Produktion neuer Aus-
weise gespeichert. Bestehende Auslän-
derausweise sind weiterhin gültig und 
werden erst nach Ablauf der Gültigkeit 
durch einen neuen Ausländerausweis 
mit Biometriedaten ersetzt.  (pd)

Ausländerausweise 
biometrisch 

Neue Kabinen für die Diavolezza-Bahn
Im	 Dezember	 1956	 hat	 die	 Diavolezza-Bahn	 ihre	 ersten	
Passagiere	 befördert.	 Seither	 ist	 immer	 wieder	 in	 die	
Sicherheit	und	den	Unterhalt	der	Bahn	investiert	worden.	
Zu	 einer	 augenfälligen	 Neuerung	 soll	 es	 nun	 im	 Winter	
2012	 kommen.	 Die	 beiden	 bisherigen	 Kabinen	 werden	
durch	 topmoderne	 Kabinen	 ersetzt.	 Aus	 diesem	 Grund	
bleibt	die	Bahn	vom	26.	November	2011	bis	am	10.	Feb-
ruar	2012	geschlossen.	Die	Wiedereröffnung	erfolgt	am	
11.	Februar	2012.	
Gemäss	 Dieter	 Bogner	 von	 den	 Bergbahnen	 Engadin	
St. Moritz	 (BEST	 AG)	 fallen	 in	 die	 zweieinhalbmonatige	

Schliessungszeit	 auch	 die	 ordentlichen	 Revisionsarbei-
ten,	die	rund	einen	Monat	dauern.	
Der	Zeitpunkt	der	Schliessung	sei	bewusst	 in	diese	Jah-
reszeit	 gelegt	worden,	 da	die	Diavolezza-Bahn	ein	Ganz-
jahresbetrieb	mit	guten	Frequenzen	auch	im	Sommer	sei.	
Dezember	 und	 Januar	 sind	 gemäss	 Bogner	 schwächere	
Monate,	weil	 die	Wintersportler	 während	 dieser	 Zeit	 auf	
die	 sonnigeren	Skigebiete	 im	Raum	St. Moritz	 und	Cele-	
rina	 ausweichen	 würden.	 Bild:	 Die	 neuen	 Kabinen	 prä-	
sentieren	sich	in	einem	modernen	Outfit.	(rs)
	 Modellfoto:	BEST




